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O rtszeitHolzwickede

Im Kreis Unna gibt es einmalig 
schöne Orte: Die Lippe, wie sie 
sich durch das Grün schlängelt, hi-
storische Stadtkerne in Unna und 
Werne und historische Gebäude 
wie Haus Opherdicke und Schloss 
Cappenberg.

Besonderen Reiz hat der Blick aus 

der Luft auf diese Orte. Und wer 

mag, kann sich ab sofort Bilder da-

von als Poster für das heimische 

Wohnzimmer oder als Geschenk 

bestellen. „Wir haben vom gesam-

ten Kreis Unna Fotos aus der Luft – 

das sind sogenannte Orthophotos, 

also Senkrechtluftbilder aus einem 

Flugzeug“, so Sebastian Hellmann 

vom Fachbereich Geoinformation 

und Kataster. „Wer mag, kann sich 

Wer als Lieblingsort im Kreis Unna Haus Opherdicke hat – für den würde 

sich dieses Bild anbieten. Foto: Kreis Unna

seinen Heimat- oder Lieblingsort 

aus dem Kreis raussuchen, wir dru-

cken das Luftbild aus und schicken 

es dann zu.“

Hochauflösend – beste Qualität

Möglich sind Größen bis DIN-A1, 

also rund 60 mal 84 Zentimeter. Ge-

druckt werden kann es wahlwei-

se auf mattem oder glänzendem 

Papier in entsprechender Stärke. 

Die Kosten für einen Ausdruck bis 

einschließlich Größe DIN-A1 liegen 

bei 30 Euro. Wie schön die Bilder 

von oben aussehen, davon kann 

sich jeder selbst überzeugen. Un-

ter http://kreis-unna.virtualcitymap.

de sind die Luftbilder über eine in-

teraktive Karte einzusehen. Wer Fra-

gen hat, ein Bild bestellen möch-

te oder einen bestimmten Ort 

Luftbilder als Poster
Neues Angebot vom Kreis Unna

2019 war ein er folgreiches 
Jahr für den Kulturbereich des 
Kreises Unna: Mehr als 17.900 
kunstinteressierte Menschen 
sahen sich die Ausstellungen 
a u f  H a u s  O p h e r d i c ke  u n d 
Schloss Cappenberg an (2018: 
17.200).

Dabei kommen die zahlreichen 

Besucher längst nicht mehr nur 

aus dem Kreis Unna, wie die Ein-

träge des Gästebuchs verdeutli-

chen. „Wir hatten sogar internatio-

nale Besucher“, freut sich Stefanie 

Kettler, Leiterin der Stabsstelle Kul-

tur. „Unsere Ausstellungen werden 

weit über die Kreisgrenzen hinaus 

wahrgenommen und geschätzt.“

Museum Haus Opherdicke
In den Ausstellungsräumen des 

Museum Haus Opherdicke wurden 

die Ausstellungen „Edgar Ende 

-  Melancholie und Verheißung“, 

„Die Neue Frau – Künstlerinnen 

Kulturchefin Stefanie Kettler (l.), hier zusammen mit den Kuratoren Arne Reimann, Sally Müller und Künst-

lerin Louise te Poele (r.) in der Ausstellung „Wundersam wirklich“ freut sich über ein erfolgreiches Jahr 2019.  

Foto: Constanze Rauert (Kreis Unna) PK|PKU

Knapp 18.000 Besucher
Ausstellungs-Bilanz 2019 

als Avantgarde“ und „Wundersam 

wirklich - Magischer und Neo-Re-

alismus aus den Niederlanden“ ge-

zeigt.

Schloss Cappenberg
Schloss Cappenberg ist während 

der Umbau- und Renovierungs-

phase zwar geschlossen. Auswei-

chend konnten die Räume der 

Stiftskirche für die die Ausstellung 

„Joachim Karsch – Beseelte Bron-

zen“ genutzt werden.

Museumspädagogik
Als sehr beliebt erwies sich auch 

das museumspädagogische Pro-

gramm. Hier lernen Schüler die 

Ausstellungen kennen und kön-

nen selbst etwas malen – inspiriert 

von den Werken großer Künst-

ler. Für „ältere Semester“ werden 

Kunstnachmittage für Senioren 

angeboten. Insgesamt 1.136 Teil-

nehmer nutzten im vergangenen 

Jahr die Möglichkeit, sich auf diese 

Weise mit Kunst zu beschäftigen.

sucht, kann sich an Patrick Knöpke 

vom Fachbereich Geoinformati-

on und Kataster unter der Rufnum-

mer 02303/272667 oder per E-Mail 

an FB62@kreis-unna.de wenden.  

PK|PKU
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Frank Lausmann, CDU

Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Gerade in schwierigen Zeiten 

müssen wir zusammenhalten und 

mit unseren begrenzten finanzi-

ellen Mitteln verantwortungsvoll 

haushalten. Als gewissenhafter 

Kaufmann handele ich nach die-

sem Grundsatz. Als langjähriger 

stellvertretender Bürgermeister 

habe ich Erfahrung in Kommu-

nalpolitik sammeln dürfen. Ver-

waltungsabläufe sind mir bestens 

bekannt. Dabei sind meine gu-

ten Kontakte zu ganz vielen Men-

schen in Holzwickede sicher nicht 

Am 13. September ist Kom-
munalwahl und in Holzwicke-
de stellen sich in diesem Jahr 
vier Kandidatinnen und Kan-
didaten zur Wahl. 

von Nachteil. Lassen Sie uns unse-

re Heimat. Zusammen. Gestalten.

Wofür steht Ihre Politik?
Meine Politik ist pragmatisch, lö-

sungsorientiert, konstruktiv und 

bürgernah.

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Ehrlich, zuverlässig, bodenständig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein fürsorglicher Familienvater 

Peter Wehlack, SPD

Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Ich möchte etwas für Holzwickede 

bewirken. Ich glaube wir brauchen 

Visionen für eine starke Zukunft 

und gute Ideen, um diese umzuset-

zen. Gefragt sind konstruktive Stra-

tegien und gemeinsame Lösungen 

damit wir Holzwickede zukunftsori-

entiert aufstellen können. Der Bür-

gerbus könnte ein gutes Beispiel 

für den Einstieg in eine bessere Mo-

bilität und die Umsetzung unseres 

Klimaschutzkonzeptes sein.

Wofür steht Ihre Politik?
Ich stehe für eine kommunikative 

Politik die Menschen mitnimmt 

und versucht im Dialog das Beste 

für Holzwickede zu erreichen. Ich 

bin offen für gute Ideen und Vor-

schläge, am Ende zählt ob es für 

uns alle, für das Wohl der Menschen 

in unserer Gemeinde, von Vorteil ist. 

Mir macht es Spaß, gute Ideen und 

neue Projekte anzugehen und um-

zusetzen, aber auch Bewährtes zu 

erhalten.

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Zuverlässig. Kommunikativ. 

Strukturiert.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein echter „Holzwickeder“. Ich bin hier 

aufgewachsen, wohne hier und ken-

ne nahezu jede Ecke. Ich fühle ich 

mich vielfältig verbunden mit den 

Menschen dieser Gemeinde. Dazu ein 

„Familienmensch“, der gerne und viel 

mit Kindern, Ehefrau und der ganzen 

Familie unternimmt. Ob Sport, Ur-

laub oder Freizeit, die beste Zeit ist 

die gemeinsame Zeit. Nicht zuletzt 

aber auch ein zielstrebiger und struk-

turierter Mensch, der klare Ziele ver-

folgt und versucht Menschen für Pro-

jekte zu begeistern um anschließend 

Wege gemeinsam zu bestreiten.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Für die kommenden Jahre strebe ich 

folgende Schwerpunkte an: Es ist mir 

ein Anliegen, unsere Schulen kon-

sequent voranbringen, damit un-

sere Kinder optimal lernen können, 

das bedeutet, die Digitalisierung so 

schnell wie möglich umsetzten, OGS 

Erweiterungen zeitnah zu beginnen 

und Raumkonzepte für das Schulzen-

trum zu entwickeln.

Eine hohe Priorität hat, Holzwicke-

de und den Verkehr in den Blick zu 

nehmen, das bedeutet die Idee des 

Bürgerbusses intensiv weiterzuver-

folgen, unser Radwegenetz mit ei-

ner Projektgruppe „Radfahren“ in den 

Blick nehmen und die Chancen einer 

gleichmäßigen Verteilung des Ver-

kehrs zu prüfen. 

Natürlich gilt es, unser großes Pro-

jekt „Rat- und Bürgerhaus“ im Rah-

men des Budgets fertigzustellen. Ge-

meinsam mit Verwaltung und Politik 

möchte ich diese einmalige Chan-

ce nutzen, um mit engagierten Men-

schen, mit unseren Ehrenamtlichen 

und allen Bürgerinnen und Bürgern 

in Gespräch zu kommen.

Susanne Werbinsky, Bündnis 90/Grüne
Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Seit 58 Jahren lebe ich in Holzwi-

ckede und bin mit Emscherwasser 

getauft. Hier lebe und arbeite ich 

gerne. Durch meine Tätigkeit als Ab-

teilungsleiterin beim Holzwickeder 

Sport Club und 2. Vorsitzende des 

Vereins, sowie durch mein politisches 

und soziales Engagement begeg-

ne ich jeden Tag vielen Menschen, 

mit denen ich mich gerne austau-

sche. Ich kandidiere als Bürgermei-

sterin, weil ich mich für Gerechtigkeit, 

ein friedliches Zusammenleben, eine 

gute Integration sowie den Schutz 

unserer Umwelt und Ressourcen ein-

setze. Die tollen Menschen hier, Ver-

eine und Verbände, Ehrenamtler und 

alle, die sich jeden Tag aufs Neue ein-

setzen: Sie haben es verdient, dass 

sie eine engagierte Stimme in der 

Verwaltung, als Bürgermeisterin, be-

kommen.

Wofür steht Ihre Politik?
Offenheit, Transparenz und aktives 

Mitmachen. Für mich sind zum Bei-

spiel Bürgerbeteiligungen und Bür-

gernähe das „A“ und „O“. Ich bin der 

festen Überzeugung, dass Entschei-

dungen von Politik und Verwaltung 

auf höhere Akzeptanz stoßen, wenn 

der Bürger die Möglichkeit erhält, 

sich zu beteiligen. Daher werde ich 

die machbaren Möglichkeiten zur 

Mitsprache und Beteiligung von Bür-

gerinnen und Bürger, insbesondere 

der Jugend angehen!

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Zuhörend, analysierend, 

handelnd

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Familie bedeutet mir sehr viel. Das ist 

natürlich zum einen mein Lebensmit-

telpunkt daheim mit Ehemann, mit 

dem ich fast 40 Jahre verheiratet bin 

und meinen beiden erwachsenen 

Töchtern. Unser „Mehrgenerationen-

haus“ ist immer ein willkommener 

Ort für Freunde und Nachbarn. Zum 

anderen möchte ich auch die Holz-

wickeder und meinen HSC als „mei-

ne Familie“ bezeichnen. Natürlich ist, 

wie in jeder Familie, nicht immer al-

les eitel Sonnenschein. Am Ende aber 

hält man zusammen, nimmt sich ge-

genseitig mit und kommt im wahrs-

ten Sinne des Wortes voran.   

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Innovationen – das klingt so groß. 

Aber Innovation auf Holzwicke-

de heruntergebrochen heißt für 

mich kreative Ideen zu haben, 

Menschen zu beteiligen und ge-

meinsam Erfolg zu haben. Konkret 

habe ich meine Ziele so zusam-

mengefasst: Gerechtigkeit, fried-

liches Zusammenleben und gute 

Integration. Mehr Transparenz poli-

tischer Entscheidungen, mehr Bür-

gerbeteiligung. Liebe für die Um-

welt durch saubere Mobilität, z.B. 

emissionsfreie Fahrzeuge im fort-

schrittlichen Holzwickede, mit Cars-

haring, Wasserstofftankstelle oder 

autonomen Bussen. Umstieg auf 

grüne Energien: Der Energiewen-

de neuen Schwung verleihen, evtl. 

mit Bürgerbeteiligung an Wind- 

oder Solaranlagen oder durch kli-

magerechten Umbau der Energie-

versorgung als Chance auch durch 

eigene Energienetze Holzwickede 

GmbH. Ich kämpfe für eine lebens-

werte Umwelt, die kommenden Ge-

nerationen eine lebenswerte Welt 

erhält. Deshalb setze ich mich da-

für ein, dass Rohstoffe effizient ver-

wendet und im Kreislauf genutzt 

werden. Mieten sollen auch in Neu-

baugebieten bezahlbar sein. Mo-

delle, wie Genossenschaften oder 

Mehrgenerationenwohnen möch-

te ich fördern. Ich möchte eine zu-

kunftsfähige ökologisch-wertvolle 

Wirtschaft unterstützen, die Chan-

cen der Digitalisierung nutzen, Kli-

maschutz als Wachstumsmodell 

fördern. Wohlstand darf nicht zula-

sten künftiger Generationen gehen. 

Digitalisierung: Schaffung eines flä-

chendeckenden offenen, gemein-

wohlorientierten freien Netzes, den 

digitalen Wandel an allen Schulen 

in Holzwickede schnell umsetzen 

und gerecht gestalten und dabei 

alle mitnehmen. Eine zukunftsfä-

hige digitale Infrastruktur und eine 

modernisierte Verwaltung durch  

Digitalisierung.

und sympathischer Kerl, mit dem 

man auch mal gerne ein Bier trin-

ken würde.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Digitalisierung unserer Schulen, 

mehr bezahlbarer Wohnraum, ge-

rechte Verkehrsverteilung, gene-

rationengerechte Infrastruktur 

schaffen, als Vision kostenloser 

ÖPNV, um das Klima zu retten. 

Mehr unter 

www.cdu-holzwickede.de

Ulrike Drossel, amtierende Bürgermeisterin, Bürgerblock

Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Die vergangenen fünf Jahre waren 

ein großer Erfolg für unser Holz-

wickede und mich. Als Bürgermei-

sterin arbeite ich mit Leidenschaft, 

um Ihr Vertrauen zu erfüllen und 

unser Holzwickede noch lebens-

werter zu machen. Gute Politik 

braucht Erfahrung, und auch ich 

bin in mein Amt hineingewachsen. 

Wenn mir Wähler/-innen erneut 

das Vertrauen schenken, werde 

ich meine bisherigen Projekte auf 

meine Erfahrungen aufbauen kön-

nen. Das ist ein großer Vorteil – be-

sonders mit Blick auf die vielen He-

rausforderungen, die genau jetzt 

eine schnelle Antwort erfordern.

Wofür steht Ihre Politik?
Für Bürgernähe: für die Belange 

und Anregungen der Holzwicke-

derinnen und Holzwickeder ein 

offenes Ohr zu haben. Für Trans-

parenz: Über unsere Internetsei-

te und Facebook der Gemeinde 

erhalten alle Bürger/-innen ne-

ben der Presse aktuelle Informati-

onen. Über das RIS (Ratsinforma-

tionssystem) sind alle öffentlichen 

Vorlagen öffentlich eingestellt. Für 

Loyalität und respektvollen Um-

gang. Für die Entwicklung der Ge-

meinde.

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Engagiert, teamfähig, 

pragmatisch.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Eine lebensfrohe und aktive Frau. 

Ich schätze es sehr, dass meine Fa-

milie und meine Freunde Rück-

sicht auf meine Termine nehmen 

und wir uns so oft wie möglich 

treffen können. Ich buddele gerne 

im Garten, unternehme Radtouren 

und habe große Freude am Besuch 

von Veranstaltungen und Festen in 

der Gemeinde.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
In den vergangenen fünf Jahren 

habe ich viele Projekte begon-

nen, die ich weiterführen möchte. 

Hier nur die Wichtigsten in Stich-

punkten: 

•	 Konsequente Verfolgung des 	

	 Klimaschutzkonzeptes

•	 Fertigstellung des Rathauses 	

	 im vorgegebenen Kosten-		

	 rahmen – dieses Ziel zeichnet 	

	 sich jetzt bereits ab

•	 Fortführung der Verhand-

	 lungen zum Bau des Bahnhofs-	

	 durchstiches mit Anbindung 	

	 des Nordens an die 

	 Gemeindemitte

•	 Umsetzung des Medien-

	 entwicklungskonzeptes für 

	 unsere Schulen 

•	 Weiterer Ausbau der offenen 	

	 Ganztagsgrundschulen

•	 Unterstützung unserer 

	 freiwilligen Feuerwehr 

	 und der Vereine

•	 Mobilitätsentwicklung für 

	 Radfahrer

•	 Neue und sichere Radwege 	

	 und bessere Beschilderungen 

•	 Erhalt der Schönen Flöte

•	 Weitere Stärkung unseres 

	 Ehrenamtes

•	 Erhaltung und Modernisierung 

	 aller Sport-, Freizeit-, Bolz- und 	

	 Spielplätze

•	 Entwicklung von gefördertem 	

	 Wohnungsbau

•	 Wirtschaft und Unternehmen 	

	 in Holzwickede fördern

•	 Digitalisierung der Schulen 	

	 und Verwaltung, damit Sie von 	

	 zu Hause Ihre behördlichen 	

	 Angelegenheiten regeln 

	 können

•	 Fortführung transparenter und 	

	 loyaler Politik in Holzwickede

Kommunalwahl 2020 
Das sind die Bürgermeister-Kandidaten für Holzwickede

Bürgermeisterin Ulrike Dros-

sel vom Bürgerblock hofft auf 

Wiederwahl, die Grünen, die 

SPD und die CDU sind dies-

mal aber auch im Rennen um 

das Amt. Wer ist der Mensch  

h i nte r  d e m  A m t?  W i e  s o l l 

die Zukunf t in Holzwickede  

politisch aussehen? Wir haben 

die Anwärter zu ihren Themen, 

Innovations-Ideen und Beweg-

gründen für die Kandidatur  

befragt. 

Hier sind ihre Antworten.
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Clara-Schumann-Gymnasium siegt 
beim Bundesfremdsprachenwettbewerb 2020
Groß war die Aufregung am Frei-
tagabend (19.6.2020), denn 
da fand die Bekanntgabe der 
Juryentscheidung des diesjäh-
rigen Bundesfremdsprachen-
wettbewerbs statt und ein Beitrag 
des Clara-Schumann-Gymnasi-
ums war dort ebenfalls vertreten.

Um 18:30 Uhr kam dann die Mit-

teilung, dass die Lateingruppe der 

Klasse 7 in Zusammenarbeit mit der 

Video-AG des CSG mit ihrem Bei-

trag „De ponte aeterno” den Preis 

des Altphilologen-Verbandes ge-

wonnen hat. Nachdem im Mai die-

ser Film bereits auf der Landese-

bene den ersten Preis gewonnen 

hatte und damit die Zulassung zum 

Sprachenfest, folgte nun noch auf 

der Bundesebene und damit im Fi-

nale 2020 diese Auszeichnung. Be-

reits 2009 und 2019 waren ähnliche 

Gruppen vom CSG auf der Landes-

ebene siegreich gewesen, aber so 

weit sind wir noch nie gekommen. 

Eigentlich hätte das große Finale in 

Anwesenheit aller Wettbewerbsteil-

nehmer in Berlin stattfinden sollen, 

was allein schon eine Belohnung 

für die Teilnehmenden gewesen 

wäre, doch wegen Corona musste 

die Veranstaltung vor Ort leider ab-

gesagt und das Sprachenfest ledig-

lich digital durchgeführt werden. 

Dies war schade für die diesjährigen 

Preisträger, aber nun einmal nicht 

zu ändern. Auch so funktionierte 

es reibungslos und war für uns alle 

ebenso aufregend.

Der Film wurde im Herbst vorberei-

tet und von Dezember bis Febru-

ar aufgenommen. Um die Zeit des 

alten Roms darstellen zu können, 

fanden einige Aufnahmen in Mu-

seumsräumlichkeiten des archäolo-

gischen Parks Xanten statt, zu denen 

uns mit einer Ausnahmegenehmi-

gung freundlicherweise Zugang 

gewährt wurde, und wurden noch 

mittels Blue-Box-Verfahren zusam-

mengefügt. Die Fotos für die Monta-

gen brachte bereits eine Schulgrup-

pe vom Romaustausch im Sommer 

mit. Andere Aufnahmeorte boten 

sich an, weil sie sich einfach in den 

letzten 2000 Jahren nicht verändert 

haben. Am spannendsten war es für 

uns einen Tag lang exklusiv die De-

chenhöhle nutzen zu können, die 

sich mit zahlreichen kleinen Lichtern 

in das Versteck eines alten Druiden 

verwandelte. Die Filmgeschichte 

handelt davon, dass sich vier rö-

mische Jungen, die mit ihren Fami-

lien Villen im besetzten Germanien 

bewohnen, Sorgen um die Zukunft 

machen. Wir schreiben das Jahr 475, 

wo das römische Reich allmählich 

Auf dem Bild (vorne v.l.) Emilio, Timon, Jens, Julian, Fynn, (mittlere Reihe) Mirja und Sven, (hintere Reihe) Alexandra, 

Sofia, Amelie, Julia, Alina, Herr Erxleben und dahinter Frau Löpsinger. Foto: CSG

zusammenbricht und man sich aus 

den germanischen Provinzen zu-

rückzuziehen beginnt. Die Brücke, 

welche die Väter bewachen, ist ein 

wichtiger Verbindungsweg nach 

Westen. Wer die Kurzfassung des 

Filmbeitrages ansehen will, findet 

ihn unter folgendem Link: https://

www.bundeswettbewerb-fremd-

sprachen.de/2020-sprachenfest-di-

gital. Hier das Bundesland NRW ank-

licken, so kann der Beitrag „De ponte 

aeterno” geöffnet werden. Die Schü-

lerinnen und Schüler der Klasse 7 

mussten nun nicht nur überzeu-

gend spielen, sondern dabei ihre 

Texte in lateinischer Sprache aus-

wendig lernen und richtig betonen. 

Improvisation ist in einer solchen 

Sprache nicht möglich, sondern das 

Gelingen einer Szene hängt neben 

dem darstellerischen Können auch 

von der fleißigen Vorbereitung ab.

Isabel Löpsinger hatte das Projekt 

mit ihrer elfköpfigen Lateingruppe, 

welche die Rollen spielte, vorberei-

tet, einstudiert und organisiert und 

die Verbindung zum Wettbewerb 

hergestellt, Jörg Erxleben sorgte mit 

routinierten Mitwirkenden aus der 

Video-AG für die filmische Umset-

zung und die Filmmusik. Fleißige 

Schülereltern nähten die Kostüme, 

die Schulleitung gab ihre Zustim-

mung zu den erforderlichen Exkur-

sionen, auch an zwei Schultagen, 

und der Förderverein unterstützte 

es finanziell, alles passte zusam-

men. Es war eine Zusammenarbeit 

im besten Sinnen, wo alles Hand in 

Hand ablief und die alle Beteiligten 

sehr genossen haben. Obwohl das 

Fach Latein am CSG nur von weni-

gen Lehrerinnen und Lehrern un-

terrichtet wird, handelt es sich doch 

um eine sehr lebendige Fachschaft 

mit vielen Ideen, wie das Interes-

se für alte Sprachen entfacht wer-

den kann. Dies spiegelt sich auch 

in der aktuellen Fremdsprachen-

wahl durch einen hohen Anteil des 

Faches Latein wider.

O b H e i z u ng u nd Kamin im 
Haus sicher sind, das überprü-
fen die bevollmächtigten Be-
zirksschornsteinfeger.

Alle Eigentümer haben näm-

lich die Pf licht, ihre Anlagen 

überprüfen zu lassen. Deshalb 

klingeln die Glücksbringer in 

Schwarz an den Haustüren für 

ihren Kehrbezirk .  Tref fen sie 

niemanden an oder werden sie 

nicht ins Haus gelassen, schreibt 

der Kreis den Eigentümer an und 

ordnet die Arbeit des Schorn-

steinfegers an.  Im Jahr 2019 

ergingen im Kreis Unna insge-

samt 343 Bescheide. In 264 Fäl-

len verschickten die Mitarbeiter 

aus dem Sachgebiet Bevölke-

rungsschutz Anhörungen und 

leiteten die Verfahren ein. In 49 

Fällen kam es tatsächlich zu den 

sogenannten Zweitbescheiden, 

in denen die Arbeit des Schorn-

steinfegers festgeset z t wur-

Schornsteinfeger
30 Mal mit Zwang

de – und in 30 Fällen wurden 

Zwangskehrungsverfahren ein-

geleitet. Die Arbeit der Bezirks-

schornsteinfeger führt auch zu 

Fragen der Bürger: 14 Mal wen-

deten sich verunsicherte Men-

schen an den Kreis.

Offene Forderungen
Für seine Arbeit stellt der Schorn-

steinfeger eine Rechnung. Wird 

die nicht bezahlt, kommt wieder 

der Kreis Unna ins Spiel: Er treibt 

aus zuständige Verwaltungsbe-

hörde ausstehende Gebühren 

ein. Im Jahr 2019 beliefen sich 

die Forderungen auf insgesamt 

1.760 Euro. PK|PKU

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!
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„Moderner Unterricht in moder-
nen Gebäuden“: Der bei den Be-
rufskollegs bereits umgesetzte 
Leitsatz soll auch für die kreisei-
genen Förderschulen gelten.

Der Kreistag hat jetzt grünes Licht 

für ein Gesamtkonzept für die För-

derschulen mit dem Schwerpunkt 

Geistige Entwicklung gegeben. 

Mehr Platz und neue bzw. runder-

neuerte Gebäude für alle, die an 

den kreiseigenen Schulen mit dem 

Förderschwerpunkt Geistige Ent-

wicklung lernen und arbeiten: Es 

ist ein wegweisender Beschluss, 

den die Kreispolitik in der Sitzung 

am 23. Juni fasste. Anstelle der bis-

her beiden Förderschulen in Holz-

wickede (Karl-Brauckmann-Schule) 

u n d  B e r g k a m e n  ( F r i e d -

rich-von-Bodelschwingh-Schu-

l e )  w i r d  e s  k ü n f t i g  d r e i 

Schulen mit jeweils eigener Schul-

leitung geben. Die Karl-Brauck-

mann-Schule und die Fr ied-

rich-von-Bodelschwingh-Schule 

werden erhalten bleiben, für die 

dritte Schule wird nun ein Stand-

ort gesucht. Dafür muss in Abstim-

mung mit der Schulaufsicht bei der 

Bezirksregierung Arnsberg nicht 

nur die Ausgründung von der Fried-

rich-von-Bodelschwingh-Schule 

vorbereitet, sondern auch ein Re-

alisierungskonzept erarbeitet wer-

den.

Millionen-Investitionen
Um die Schulen zukunftsfähig zu 

Grünes Licht für drei Schulen
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Karl-Brauckmann-Schule in Holzwickede. Foto: nowofoto (Kreis Unna)

machen, braucht es viel Geld. Nach 

den auf Grundlage der aktuellen 

Berechnungen gefassten Kreistags-

beschlüssen wird die Erweiterung 

sowie bauliche und energetische 

Erneuerung der sanierungsbedürf-

tigen Karl-Brauckmann-Schule in 

Holzwickede rund 10,5 Millionen 

Euro kosten. Vor der unbestrit-

ten dringend notwendigen Sa-

nierung der Friedrich-von-Bodel-

schwingh-Schule in Bergkamen soll 

die Verwaltung nach dem Beschluss 

des Kreistages zunächst ein Sanie-

rungs-, Rück- und Umbaukonzept  

vorlegen. PK|PKU

Beim kreativen Gestalten sind 
in diesem Jahr leuchtende Ne-
on-Töne angesagt - so etwa 
beim Zeichnen eines Flamin-
gos für sommerlich-bunte Ein-
ladungskarten. 

Basteltipp
Tierische Einladungskarten

Unter www.pilotpen.de/inspira-

tion gibt es eine Anleitung, wie 

man einen Flamingo in vier ein-

fachen Schritten und frei Hand mit 

einem Bleistift nachzeichnet. Zum 

Ausmalen eignen sich besonders 

die sechs neuen Neonfarben des 

Gelschreibers G2-7 von Pilot, so 

kommt der Sommerlook gut zur 

Geltung. Für deutliche Kontraste 

kann man die Flächen auch schraf-

fieren und dunkle Farben nutzen. 

Wer die Karten noch kreativer 

verzieren möchte, setzt schim-

mernde Highlights mit kleinen 

Pailletten und anderen Deko-Ele-

menten, die mit Flüssigkleber auf 

die Karten befestigt werden. (djd).

Ein pinker Flamingo inmitten exotischer Blätter und Blüten - fertig ist die 

fröhlich-bunte Einladungskarte für die nächste Geburtstags-, Sommer- 

oder Gartenparty. Fotos: djd/Pilot Pen

Schritt 2: 

Mit den Neon-Gelschreibern bringt man den Flamingo zum Leuchten.

Schritt 3: 
Mit etwas Kleber und kleinen Deko-Elementen kann man auf der Karte 

schimmernde Highlights setzen.

Schritt 1: 

Mithilfe der Vorlage wird der Flamingo in die Mitte der Karte gezeichnet.

Um eine kreative Einladungskarte zu gestalten, benötigt man eine Blan-

ko-Grußkarte, eine Flamingo-Vorlage, ein bisschen Kleber und Pailletten 

sowie Gelschreiber in bunten Neonfarben.

Tipp:
F ü r  e i n e n  g a n z 

schnellen Erfolg gibt 

e s  a u ch d i e  ko m -

plette Vorlage fertig 

zum Ausdrucken und 

Ausmalen.

Hilgenbaum Info 4-2020 | 9  
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Streng geometrisch angelegt, 
blitzsaubere Rasen- oder Stein-
flächen: Solche Gartenanlagen 
sind pflegeleicht, aber wenig 
attraktiv für Bienen, Insekten, 
Vögel oder Igel. Viele Garten-
freunde reagieren auf Nach-
richten über das Insektenster-
ben mit der Anlage naturnaher 
Gärten. 

Diese müssen nicht wie „Kraut 

und Rüben“ aussehen, sondern 

können üppig blühend ausge-

stattet sein. Willkommene Lande-

plätze für Bienen, Hummeln und 

andere Fluginsekten sind zum 

Beispiel alle offenen oder halb-

gefüllten Rosensorten. Sie bieten 

Nektar und Pollen und können 

Insektenparadies und Augenweide
Tierfreundliche Gärten lassen sich vor allem mit Rosen gestalten
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damit einen Beitrag zum Erhalt 

der wichtigen Honig- und Wild-

bienenpopulationen leisten.

Gesunde und robuste Pflanzen 
mit Blühfreude
Gute Voraussetzungen für einen 

naturnahen Garten bilden gesun-

de und robuste Pflanzen wie etwa 

die sogenannten Bienenwei-

de-Rosen, die ihrem Namen durch 

offene Blüten und eine lange Blü-

tezeit alle Ehre machen. Doch es 

gibt eine Vielzahl weiterer Sor-

ten, die sich für einen Garten eig-

nen, der tierischen Besuchern Le-

bensräume bietet. Dazu gehören 

Kletterrosen oder schön duftende 

Wildrosen, deren Hagebutten sie 

auch im Winter schmücken und 

Nahrung für die Vögel bieten.

	  Bei der Auswahl lohnt es sich, 

auf die ADR-Kennzeichnung zu 

achten, die Abkürzung steht für 

„Anerkannte Deutsche Rose“. Sie 

muss Eigenschaften wie Duft, 

Frosthärte, Blühverhalten und 

Gesundheit über einen Anpflan-

zungszeitraum von drei oder vier 

Jahren nachweisen - und zwar 

ohne den Einsatz von Pflanzen-

schutzmitteln. Gerade für den 

insektenfreundlichen Garten ist 

dies wichtig, um den Fluginsekten 

keinen Schaden zuzufügen.

Insektenfreundlicher 
Pflanzenschutz leichtgemacht
Falls es doch einmal zu Schäd-

lingsbefall kommt, muss gera-

de bei den robusten Sorten nicht 

gleich die chemische Keule aus-

gepackt werden. Gegen Blatt-

läuse hilft etwa eine Lauge aus 

einem Spritzer Spülmittel oder 

grüner Seife, der in eine wasser-

gefüllte Sprühflasche gefüllt wird. 

Die befallenen Stellen werden 

angesprüht und anschließend 

mit klarem Wasser abgespült. 

Auch ein Sud aus zwei Handvoll 

Brennnesseln oder eine „Jauche“ 

aus Brennnesseln, Rainfarn und 

Wermut zeigen Wirkung. Blät-

ter, die mit Blattrollwespen be-

fallen sind, knipst man ab und 

gibt sie in den Hausmüll. Gegen 

die Blütenthripse, Spinnmilben 

oder Raupen kann eine Sprühlö-

sung aus Neemöl, Wasser, Speise-

öl und Spülmittel eingesetzt wer-

den. (djd)

Peter Sagurna sorgte für gute Töne

Im Rahmen eines kleinen Kon-
zertes auf dem Rasen hinter 
seinem Wohnblock dankte der 
Bürgerblock dem Saxopho -
nisten Peter Sagurna für eine 
gute Idee.

Denn während des Lockdowns 

unterhielt und erfreute der Be-

rufsmusiker jeden Sonntag sei-

ne Mitbewohner mit Musik, die 

er sonst auf großen Bühnen prä-

sentiert. Von dieser Idee waren 

nicht nur seine Nachbarn, son-

dern auch die Politiker des Bür-

gerblocks so begeistert, dass sie 

Peter Sagurna im Rahmen ih-

rer Kampagne zum „Ehrenamt-

ler des Monats Juli“ erklärten, 

verbunden mit einer Spende in 

Höhe einer Aufwandsentschädi-

gung, die diesmal der Ratsherr 

Wolfgang Nowak zur Verfügung 

stellte und selbst überreichte.  

Fotos: privat
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200 Biker unterwegs für guten Zweck
Hilfe für Tanja

Trainingsstart beim Judo Club Holzwickede

Das 2017 gegründete Hilfspro-
jekt „Auszeit für die Seele“ er-
möglicht es Krebspatienten ge-
meinsam mit der Familie eine 
Auszeit von ihrem Alltag zu 
nehmen.

Der Vorstand des Judo Club 
Holzwickede informiert über den 
Trainingsstart und die Rahmen-
bedingungen nach den Sommer-
ferien 2020.

Zuerst möchte sich der Vorstand 

und Trainer für die Geduld und das 

Durchhaltevermögen in den letz-

ten Monaten bei den Mitgliedern, 

Judo-/Jiu Jitsu-Sportlern und El-

tern bedanken. Die letzten Wochen 

und Monate waren nicht einfach, 

da die schönste Nebensache der 

Welt „unser liebgewordener Sport“ 

leider aufgrund der Pandemie nicht 

durchgeführt werden konnte. Leider 

ist die Corona Pandemie noch nicht 

überstanden, aber es gibt zu jet-

zigen Zeitpunkt Vorgaben die einen 

Trainingsstart möglich machen.

Das Training ist bereits am 13. Au-

gust 2020 gestartet. Um den Schutz 

der Sportler optimal zu gewähr-

leisten, wird es einige Punkte ge-

ben, die unbedingt beachtet wer-

den müssen: Die Hygiene- und 

Abstandsmaßnahmen bringen eini-

So freute sich dieses Mal die sechs-

köpfige Familie Raupach aus Hen-

gsen über einen zweiwöchigen Ur-

laub in Harlesiel an der Nordsee. 

„Tanja Raupach leidet seit vier Jah-

ren an Krebs“, so Frank Brockbals, ein 

Freund der Familie und Botschaf-

ter dieses gemeinnützigen Vereins. 

Finanziert wird diese Freizeit vom 

Verein, der dafür regelmäßig Stern-

fahrten von Bikern in ganz Deutsch-

land organisiert. Dabei wird auf die 

besondere Arbeit aufmerksam ge-

macht und Spenden gesammelt. Auf 

ihrer Fahrt wurde die Familie bis zur 

Ausfahrt Werne von den Bikern be-

gleitet. Rund 200 Biker aus Nah und 

Fern waren unterwegs. Es freut den 

gemeinnützigen Verein umso mehr, 

dass so viele Menschen in der Regi-

on diese Arbeit unterstützen. Bedan-

ken möchte sich Frank Brockbals im 

Namen des Vereins vor allem bei den 

ortsansässigen Gewerbetreibenden, 

bei Nachbarn, Freunden und vor 

allem allen Bikern.

Auszeit für die Seele
Der Verein „Auszeit für die Seele e. V.“ 

baut einen Vermittlungspool mit im 

Große Freude bei Familie Raupach. Cäcilia (19), Amelie (10), Isabell 

(5), Emma (2) mit ihren Eltern Tanja (39) und Benjamin Raupach (38).  

Foto: Brockbals

Treffen der Biker am Kreiseleck in Hengsen. Anschließend begleiteten 

sie Familie Raupach auf den ersten Kilometern ihrer Fahrt zur Nordsee.  

Foto: Brockbals

Preis reduzierten oder komplett ge-

spendeten Ferienwochen auf und 

hilft auch auf diese Art den an Krebs 

erkrankten Patienten. Unter dem 

Stichwort „Hilfe für Tanja“ wurde ein 

Spendenkonto für die Holzwickeder 

Familie Raupach eingerichtet: DE29 

4106 2215 0056 6282 02. Es werden 

auch weiterhin Unterstützer gesucht. 

Mehr Informationen gibt es unter 

02383-2055 oder 01520-4590627. 

Auch Sachspenden werden gerne 

entgegengenommen. Der Verein ist 

beispielsweise noch auf der Suche 

nach einem passenden Fahrzeug. 
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ge Veränderungen mit sich. Generell 

gilt, sollte sich ein Sportler nicht ge-

sund fühlen, bitte zuhause bleiben. 

Die einzelnen Trainingsgruppen 

starten zu individuellen Zeitpunk-

ten. Der Vorstand möchte daher alle 

Teilnehmer bitten, pünktlich zum je-

weiligen Treffpunkt zu erscheinen, 

damit der Ablauf nicht gestört wird. 

Von nun an müssen Eltern und Zu-

schauer leider draußen bleiben und 

dürfen die Halle nur noch nach Ab-

sprache betreten. Dafür wird um 

Verständnis gebeten, aber in der 

Halle sollen sich nur noch so wenige 

Personen wie notwendig aufhalten. 

Für Personen die sich in der Halle 

aufhalten, besteht Maskenpflicht bis 

zur Matte. Die jeweiligen Gruppen 

treffen sich draußen vor der Turnhal-

le (rechte Tür). Bevor die Halle von 

den Trainingsteilnehmern betreten 

wird, werden die Hände desinfiziert 

und es wird kontaktlos Fieber ge-

messen.  Eltern, die ihre Kinder zum 

Training bringen, warten bitte solan-

Montag:
Judo U10/U13 Wettkampf:

16:25 Uhr bis 18:15 Uhr

Judo Männer/Frauen:

18:25 Uhr bis 20:15 Uhr

Basketball:

20:15 Uhr bis 21:30 Uhr

Dienstag:
Judo U7: 

16:40 Uhr bis 18:30 Uhr

ge, bis dieser Test abgeschlossen ist. 

Es ist zu beachten, dass die Umklei-

den für die Jugendgruppen, bis zur 

U15 geschlossen bleiben, sodass der 

Judogi bereits zuhause angezogen 

werden muss.

Das Training an sich wird wie ge-

wohnt durchgeführt. Die Trainer 

werden allerdings bei jedem Trai-

ning eine Anwesenheitsliste füh-

ren. Außerdem wird nach jeder Trai-

ningseinheit die Mattenfläche von 

den Trainern desinfiziert.

Judo U10/U13 Breitensport: 

16:25 Uhr bis 18:15 Uhr

Judo U15:

18:25 Uhr bis 20:05 Uhr

Jiu-1: 

18:40 Uhr bis 20:15 Uhr

Jiu-2: 

20:20 Uhr bis 21:30 Uhr

Judo Dan-Vorbereitung:

•  Professionelle Baumpfl ege/Baumfällung 
 mittels Seilklettertechnik
•  Garten-/Objektpfl ege 
•  Hecken-/Gehölzschnitt
•  Baumkontrolle 
•  Kronensicherung
•  Wurzelentfernung 
•  Forstarbeiten
•  Häckselarbeiten 
•  Winterdienst

Jan Luicke • Schwerter Straße 35 • 59439 Holzwickede
Telefon (02301) 38 74 • Mobil 0174-2 69 55 29
      www.facebook.com/gartenbau.j.luicke.de

•  Professionelle Baumpfl ege/Baumfällung 

Gartenbau und Forst Jan Luicke
Seit 1994

      www.facebook.com/gartenbau.j.luicke.de

•  Pfl aster-/Natur-
 steinarbeiten
•  Kaminholzverkauf  
•  Zaunbau

20:20 Uhr bis 21:30 Uhr

Donnerstag:
Judo U7: 

16:55 Uhr bis 18:30 Uhr

Judo U10/U13 Breitensport: 

16:40 Uhr bis 18:25 Uhr

Judo U10/U13 Wettkampf:

16:25 Uhr bis 18:15 Uhr

Judo U15:

18:25 Uhr bis 20:00 Uhr

Judo Männer/Frauen:

18:40 Uhr bis 20:30 Uhr

Jiu-1: 

18:35 Uhr bis 20:15 Uhr

Jiu-2: 

20:20 Uhr bis 21:30 Uhr

Basketball:

20:00 Uhr bis 21:30 Uhr 

Trainingszeiten:
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Kanzlei Dr. Schürmann & Düllmann

59439 Holzwickede · Allee 11

Telefon 0 23 01-74 43 + 94 44 07 · Fax 0 23 01-1 41 24

E-Mail: info@KanzleiDrSchuermann.de

www.KanzleiDrSchuermann.de

Barbara Düllmann
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

· Familienrecht

· Straßenverkehrsrecht

· Arbeitsrecht

· Mietrecht

· Erbrecht
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59439 Holzwickede · Allee 11
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Tätigkeitsschwerpunkte:
·· Familienrecht

·· Straßenverkehrsrecht

·· Arbeitsrecht

·· Mietrecht

·· Erbrecht

Durst ist Alarmzeichen 
Bei Hitze das Trinken nicht vergessen

Ausreichend trinken – das ist 
bei sommerlichen Tempera-
t u r e n  f ü r  d a s  k ö r p e r l i c h e 
und geistige Wohlbefinden  
wichtig. 

Der Grund: Bei hohen Tempera-

turen wird viel geschwitzt. Da-

durch verliert der Körper jede 

Menge Flüssigkeit und Salze.

Doch nicht nur das: Intensives 

Schwitzen „macht das Blut dick“, 

was zu einer langsameren Blut-

zirkulation führt. Folgen sind z. 

B. Konzentrationsschwäche und 

Müdigkeit. Dann gilt es gezielt 

gegenzusteuern und dem Körper 

zu helfen, sich zu erholen.

Tipps zum Durstlöschen
„Als Durstlöscher und zum Auf-

f ü l l e n d e r  aus g e tro ck n e te n 

Flüssigkeitsdepots des Körpers 

eignen sich Leitungs- und Mi-

neralwasser oder auch Frucht-

saftschorlen“, rät Amtsarzt Dr. 

Roland Staudt. Alkoholische Ge-

tränke wirken harntreibend und 

sollten deshalb möglichst ge-

mieden werden. Getrunken wer-

den sollte eine Flüssigkeitsmen-

ge zwischen 2,5 und 3 Litern. 

Ganz wichtig: Treten Symptome 

eines Sonnenstichs wie Übel-

keit, Erbrechen, Schwindelgefühl 

und Kopfschmerz auf, gehört das 

Trinken von Leitungs- oder Mine-

ralwasser neben kühlen Kopfwi-

ckeln zu den wichtigsten Maß-

nahmen.

Durst vorbeugen: 
regelmäßig trinken
Die beste Vorbeugung ist die re-

gelmäßige Flüssigkeitsaufnah-

me. „Wer durstig ist, leidet bereits 

unter Wassermangel“, betont Dr. 

Staudt. Diesen Hinweis sollten 

gerade ältere Menschen beher-

zigen, denn mit zunehmendem 

Alter wird „ausreichend trinken“ 

gerne vergessen. Ein Tipp, um 

das Trinken nicht zu vergessen, 

hat der Amtsarzt für die warmen 

Sommertage noch: „Bereiten Sie 

schon morgens die zu trinkende 

Flüssigkeitsmenge vor und stel-

len Sie sie gut sichtbar hin. Das 

verringert den Aufwand und hilft 

als Gedächtnisstütze.“ PK|PKU
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Sonntagsöffnung mit dem Literaturkreis 
„Mit Fontane durch‘s Jahr“ 
am 20. September 2020

Der Holzwickeder Literatur-
kreis lädt am Sonntag, den 
20. September 2020 um 15:00 
Uhr alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger zu einem Li-
teraturnachmittag mit Musik 
in die Seniorenbegegnungs-
stätte, Berliner Allee 16 a, ein. 

Im vergangenen Jahr jährte sich 

Theodor Fontanes Geburtstag 

zum 200. Mal. Aus diesem An-

lass möchten sich die Mitglieder 

des Literaturkreises der Begeg-

nungsstätte dem großen deut-

schen Schriftsteller widmen und 

präsentieren zahlreiche Gedichte 

und Balladen von ihm, wie den 

„Herrn von Ribbeck auf Ribbeck 

im Havelland“, „John Maynard 

oder „Die Linde“. Musikalisch be-

gleitet wird die Lesung von Mei-

nolf Nies. Bevor der thematische 

Teil des Nachmittages beginnt, 

besteht ab 14:30 Uhr die Mög-

lichkeit zu einem gemütliche Kaf-

feetrinken. Karten zum Preis von 

5 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 

sind ab Freitag, den 04. Septem-

ber 2020, 09:00 Uhr, im Büro der 

Seniorenbegegnungsstätte, Ber-

liner Allee 16a, erhältlich. Eine te-

lefonische Vorbestellung ist ab 

diesem Zeitpunkt unter der Ruf-

nummer 02301/4466 möglich.

Bürgerblock kürt Gärtnermeister Werner Hessel

Ohne ihn wäre die Holzwickeder 
Flora ärmer. 

Werner Hessel kämpft seit Jahren 

mit viel persönlichem Einsatz und 

noch mehr Sachverstand um den 

Schutz seltener Orchideen in der 

Gemeinde.

Erst im Juni hatte er sich im Um-

weltausschuss für einen gefähr-

deten Orchideenstandort an der 

Schäferkampstraße eingesetzt 

und allen Anwesenden die öko-

logische Bedeutung klargemacht. 

Als Dank für seinen unermüd-

lichen Einsatz für die Natur wurde 

Frank Niehaus übergibt Spende an Werner Hessel. Auf dem Bild sind zudem Steffi Meier und Wilfried Brinkmann vom Bürgerblock zu sehen. Foto: privat

Werner Hessel nun vom unabhän-

gigen Holzwickeder Bürgerblock 

als „Ehrenamtler des Monats Au-

gust“ ausgezeichnet. Die Spende 

in Höhe einer monatlichen Auf-

wandsentschädigung übergab 

BBL-Umweltexperte Frank Nie-

haus an den Orchideenfreund. 

„Die ehrenamtliche Arbeit von 

Werner Hessel für die Kartierung 

und den Schutz der Orchideen 

zeigt deutlich, dass wir in unserer 

Gemeinde dringend die noch 

verbliebenen naturbelassenen 

Freiflächen erhalten müssen“,  

betont Niehaus.

Wenn man sich schon die Mühe 
macht, ein Kleidungsstück selbst 
zu nähen, macht es Sinn dafür 
auch tolles Material zu verwen-
den. 

Heike Willingmann hat bei „Näh dich 

Tolle Stoffe für Herbst und Winter

glücklich“ eine sehr große Auswahl 

an namhaften Qualitätsstoffen mit 

denen das Nähen Spaß macht und 

sich lohnt. Immer noch kann man 

sich hier mit wunderschönen Mas-

kenmotiven und fröhlichen Som-

merstoffen mit tollen Mustern ein-

decken. Außergewöhnlich schöne 

Stoffe gibt es aber auch jetzt schon 

in den aktuellen Modefarben für 

den Herbst und Winter. Genäht wird, 

was gefällt und Heike Willingmann 

hat neben sämtlichen Accessoires, 

darunter Knöpfe, Reißverschlüsse 

und „Handmade“-Labels, natürlich 

auch jede Menge Schnittvorlagen 

für Anfänger und Profis. Auch für 

besonders coole Taschen liefert sie 

ausgefallene Materialien und Ideen. 

„Von der Stange“ kann schließlich 

Jeder! Text: F.K.W. Verlag, Fotos: Privat
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Öffentliche Infoveranstaltung 
zum geplanten Bürgerbus 
am 8. September 2020

Veterinärbehörde rät 
Hunde gegen Staupe impfen lassen

In der letzten Sitzung des Ver-
kehrsausschusses vor den Som-
merferien informierte die Ge-
meindeverwaltung über ihren 
aktuellen Sachstand zum ge-
planten Bürgerbus. 

Jetzt möchte der unabhängige Holz-

wickeder Bürgerblock (BBL) auch die 

Bürgerinnen und Bürger über die 

Einsatzmöglichkeiten und Anforde-

rungen eines Bürgerbusses in der 

Gemeinde informieren.

Die öffentliche Veranstaltung, in der 

auch Vertreter der Verwaltung und 

des Fröndenberger Bürgerbusver-

eins vortragen werden, beginnt am 

8. September um 19:00 Uhr in der 

Scheune auf Haus Opherdicke. Wich-

tigstes Ziel eines möglichen Bür-

gerbusangebotes in Holzwickede 

Bei bereits drei verendeten Füch-
sen und zwei toten Waschbären 
wurde in diesem Jahr das Stau-
pe-Virus nachgewiesen. 

Aufgetreten sind die Fälle allesamt 

im südlichen Kreisgebiet (Unna 

und Fröndenberg). Die Kreis-Veteri-

närbehörde rät Hundehaltern, ihre 

Tiere gegen Staupe impfen zu las-

sen.

Für den Menschen ist die Viruser-

krankung ungefährlich. Bei vielen 

ist für den Bürgerblock eine besse-

re Anbindung von Opherdicke und 

Hengsen an die Ortsmitte. Auch Per-

sonen, die kein Auto besitzen und 

nicht das Fahrrad nutzen können, 

sollen selbstständig mobil sein. Des-

halb beantragte der BBL im Dezem-

ber 2019, die Verwaltung zu beauf-

tragen, dem Verkehrsausschuss ein 

Konzept für die weitere Planung für 

einen Bürgerbus vorzulegen. Der An-

trag wurde von allen Fraktionen un-

terstützt und einstimmig angenom-

men. Ein erstes Zwischenergebnis 

konnte die Verwaltung im Juni prä-

sentieren, aber die größten Heraus-

forderungen kommen erst noch. 

„Der Bürgerbus hat nur eine Chan-

ce, wenn sich möglichst viele Bürge-

rinnen und Bürger in Holzwickede 

ehrenamtlich engagieren“, betont 

Frank Niehaus, Sprecher des BBL im 

Verkehrsausschuss. Denn der Bürger-

bus wird von ehrenamtlich tätigen 

Fahrerinnen und Fahrern betrieben, 

die sich in einem Bürgerbusverein 

zusammenschließen und ihren öf-

fentlichen Nahverkehr teilweise in 

die eigenen Hände nehmen wollen. 

Wie das funktioniert und was das ko-

stet, wissen die Mitglieder des Trä-

gervereins Bürgerbus Fröndenberg/

Ruhr e. V. sehr genau. Seit 1998 steu-

ern sie ihren Bürgerbus durch Frön-

denberg. Ihre Erfahrungen im Verein 

und auf der Straße werden der 1. Vor-

sitzende Jochen Oberschelp und der 

Geschäftsführer Lothar Susen den 

Holzwickedern präsentieren und na-

türlich für Fragen zur Verfügung ste-

hen. Und damit die Zuhörer wissen 

worüber an diesem Abend gespro-

chen wird, kommen die beiden Ver-

einsvertreter mit ihrem Bürgerbus 

nach Opherdicke, der natürlich auch 

besichtigt werden kann.

Auch wenn es sich um eine Veran-

staltung des BBL handelt, möch-

ten deren Vertreter den Bürgerbus 

perspektivisch auf eine möglichst 

breite Basis jenseits der Politik stel-

len. „Unsere Einladung richtet sich 

an alle interessierten Personen in 

Holzwickede“, betont Niehaus, „un-

ser Wunsch ist es, dass wir nach 

der Veranstaltung einen Arbeits-

kreis bilden können, der die Grün-

dung eines Trägervereins für den 

Bürgerbus vorbereitet.“ Und dabei 

hofft der BBL auf möglichst viele Ak-

tive aus Verwaltung, Politik, Verei-

nen, Institutionen und natürlich der  

Bürgerschaft.

Tieren, insbesondere bei Hunden, 

verläuft eine Staupe-Infektion aller-

dings tödlich. Staupe tritt vor allem 

bei Wildtieren wie Füchsen, Dach-

sen, Waschbären, Mardern oder Wöl-

fen auf und ist hochansteckend. Die 

Übertragung erfolgt durch Speichel, 

Kot, Urin, Nasen- und Augensekret 

infizierter Tiere. Die Symptome der 

Krankheit können sehr unterschied-

lich sein, von Husten und Atemnot 

über Erbrechen und Durchfall bis 

hin zu Lähmungserscheinungen.

Gut wirksame Impfung
Vor einer Ansteckung schützen 

kann man seinen Hund durch eine 

Standard-Impfung: „Die Impfung 

gegen die Staupe ist gut wirksam 

und sollte für jeden verantwor-

tungsvollen Hundehalter Standard 

sein“, unterstreicht Kreisveterinär-

direktor Dr. Tobias Kirschner. Hun-

dehalter, die sich über Impfungen 

informieren möchten, sollten Kon-

takt zum Tierarzt ihres Vertrau-

ens aufnehmen. Wer einen toten 

oder kranken Fuchs, Waschbären 

oder Dachs findet, sollte das Tier 

auf keinen Fall anfassen und Kon-

takt zur Veterinärbehörde aufneh-

men. PK|PKU
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Grundschulen im Kreis Unna 
bekommen Verstärkung: Ins-
gesamt neun neue Lehrer star-
ten zum neuen Schuljahr in den 
Schuldienst.

Zwei von ihnen werden an Grund-

schulen in Bergkamen und Holz-

wickede arbeiten. Sechs weitere 

Lehrkräfte ergänzen die Vertre-

tungsreserve beim Schulamt für 

den Kreis Unna. Vertreterinnen der 

Schulaufsicht für Grundschulen 

und des verwaltungsfachlichen Be-

reichs begrüßten die „Neuen“. Be-

vor es in die Klassenräume zum 

praktischen Unterricht geht, muss-

ten die Pädagoginnen und Päda-

gogen erst einmal Papierkram erle-

digen. Schließlich gab es Urkunden 

bzw. Arbeitsverträge, eine Vereidi-

gung, Informationsmaterial über 

Rechte und Pflichten sowie zu den 

richtigen Anlaufstellen bei Fra-

gen und Sorgen. Natürlich durf-

ten auch Informationen über den 

Verstärkung für Grundschulen
Neue Lehrer wurden begrüßt

Die Verstärkung für die Grundschulen wurde im Schulamt für den Kreis Unna begrüßt. Foto: Benjamin Gräbe (Kreis Unna)

Kreis, in dem die neuen Pädago-

gen nun zumindest beruflich Zu-

hause sind, nicht fehlen. Vor allem 

gab es bei der Willkommensfeier im 

Kreishaus Unna für alle Neuen eins: 

viele Glückwünsche zur neuen Auf-

gabe und festes Daumendrücken 

für eine erfolgreiche Arbeit. Ihre Ar-

beit werden die Pädagoginnen und 

Pädagogen in Bergkamen (Prein-

schule) und in Holzwickede (Du-

denrothschule) sowie je nach Ver-

tretungsbedarf an verschiedenen 

Grundschulen im Kreisgebiet auf-

nehmen. PK|PKU
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Bei der Kommunalwahl wer-
den in diesem Jahr auch die Mit-
glieder des neuen Seniorenbeira-
tes gewählt.

Vorstellung der 13 Kandidat/-  innen zur Seniorenbeiratswahl 
am 13. Sept ember 2020

Den Seniorenbeirat können alle 

Holzwickeder Bürger/-innen wäh-

len, die älter als 50 Jahre alt sind, seit 

mindestens drei Monaten in Holz-

wickede leben und nicht allgemein 

vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Folgende Kandidaten/-innen be-

werben sich um die insgesamt neun 

stimmberechtigten und vier stell-

vertretenden Sitze im Seniorenbei-

rat, der sich als „Sprachrohr“ aller äl-

teren Holzwickeder/-innen versteht:  

Die Stimmabgabe für den Seniorenbeirat kann wie bei der Kommunalwahl 

persönlich im Wahllokal oder per Briefwahl erfolgen. Jede/-r Wahlberech-

tigte kann nur für eine/-n Kandidaten/-in stimmen.

Für weitere Informationen stehen die Mitarbeiterinnen der Senioren-
begegnungsstätte, Eva Scholz-Kupczyk und Manuela Hubrach, unter 
der Rufnummer 02301/4466 zur Verfügung. 

Berthold Heinrich Borgmann, 

Jahrgang 1967

Er kandidiert für den Seniorenbeirat, 

weil er sich für die Senioren/- innen 

der Gemeinde einsetzen möchte. 

Auch möchte er sich in dem Bereich 

„Inklusion“ einbringen.

Klaus Herrmann Pfauter, 

Jahrgang 1938

Er kandidiert, weil er gerne in Holzwi-

ckede lebt und schön findet. Damit dies 

so bleibt möchte er sich gemeinsam mit 

anderen für die Gemeinde einsetzen.

Clemens Stolze-Dahl, 

Jahrgang 1950

Er kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil er mithelfen möchte, dass 

ältere Menschen aktiv ihren Alltag 

mitgestalten können. 

Monika Elfriede Pfauter, 

Jahrgang 1945

Sie kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil sie aktiv bei der Gestaltung 

des Lebens in der Gemeinde mitwir-

ken möchte.

Annette Seidler, 

Jahrgang 1959

Sie kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil sie die Arbeit interessiert 

und sich gerne für die ältere Genera-

tion engagieren möchte. 

Norbert Heinz Seidler,

Jahrgang 1955

Er kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil er sich für die älteren Men-

schen in Holzwickede einsetzten  

möchte.

Uwe Calovini, 

Jahrgang 1955

Er kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil er sich für eine be-hinder-

tengerechte Gemeinde und für so-

zial schwächere Senioren/-innen 

einsetzten möchte. Auch möchte 

er dazu beitragen Wege zu finden, 

dass Holzwickede sauberer wird.

John Corcas Okello, 

Jahrgang 1949

Er kandidiert erneut, weil er gute Er-

fahrungen, viel Anerkennung und 

Dankbarkeit für seine bisherige Arbeit 

beim Seniorenbeirat erhalten hat. Er 

möchte sich weiterhin für Respekt, 

Unterstützung und Zivilcourage ge-

genüber älteren Menschen einsetzen.

Jörg Häusler, 

Jahrgang 1968

Er kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil er die Arbeit des Senio-

renbeirates wichtig findet und ihn 

in Zukunft unterstützen möchte. 

Auch möchte er sich für einen Aus-

tausch zwischen den Generationen  

einsetzen.

Jürgen Mertens, 

Jahrgang 1947

Er kandidiert ein weiteres Mal für 

den Seniorenbeirat, weil er sich als 

„Oldie“ für die Probleme der „Oldies“ 

einsetzen und diese mit anderen 

gemeinsam lösen möchte.

Klaus Peter Bratzel, 

Jahrgang 1953

Er kandidiert zum zweiten Mal  

für den Seniorenbeirat, weil er  

festgestellt  hat, dass man nur  

g e m e i n s a m  e t wa s  ve r ä n d e r n  

kann.

Frank Brockbals, 

Jahrgang 1966

Er kandidiert für den Seniorenbei-

rat, weil er sich für die Senioren/-in-

nen in der Gemeinde aber vor 

allem auch in den „Bergdörfern“, 

Opher-dicke und Hengsen, einset-

zen möchte.

Franz Gerhard Bußmann, 

Jahrgang 1947

Er kandidiert zum wiederholten 

Male für den Seniorenbeirat, weil es 

ihm Spaß macht sich mit anderen 

Menschen für eine gemeinsame 

Sache einzusetzen.
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Die anhaltenden Unwägbar-
keiten der Corona-Krise hat-
ten Ende April zur alternativlo-
sen Verschiebung von „Mord 
am Hellweg X“ geführt. Das ur-
sprünglich für diesen Herbst 
geplante größte Krimifestival 
Europas findet nun vom 18. Sep-
tember bis 13. November 2021 
statt. 

Die einhellige Zustimmung, Unter-

stützung und positive Resonanz 

für die Verlegung sowohl vonsei-

ten aller Partner und Förderer als 

auch der beteiligten Künstlerinnen 

und Künstler, war und ist beeindru-

ckend. 

Das Festival arbeitet bereits seit 

Wochen unter Hochdruck daran, 

die Veranstaltungen, die sich schon 

im Vorverkauf befanden, um ge-

nau ein Jahr zu verschieben. Die 

meisten Veranstaltungen konn-

ten dabei erfolgreich für 2021 fest-

gemacht werden. Eine regelmäßig 

aktualisierte Liste mit allen neu-

en Terminen findet sich auf www. 

mordamhellweg.de. 

Erste Termine stehen
Bereits für das kommende Jahr ter-

miniert sind die Lesungen von Eli-

sabeth Herrmann, Jussi Adler-Ol-

sen, Romy Hausmann, Denise Mina, 

Håkan Nesser, Joe Bausch, Doris 

Gercke, Dora Heldt, Simon Beckett, 

Arne Dahl, Petra Hammesfahr, Se-

bastian Fitzek, Fritz Eckenga, Ben 

Aaronovitch, Gisa Pauly, Andreas 

Gruber, Jens Henrik Jensen, Domi-

nic Raacke, Christiane Franke & Cor-

nelia Kuhnert, Volker Kutscher, Ralf 

Kramp, Marie-Luise Marjan, Martin 

Walker, Volker Kutscher, oder Nicci 

French. Das Programm wird regel-

mäßig komplettiert.

Die Organisatoren danken den 

treuen Festivalfans, die bereits Kar-

ten für diverse Veranstaltungen er-

worben hatten, für ihr Verständnis. 

Gutschein-Aktion für „Mord am Hellweg X“ 2021 
Erste Termine für  Herbst 2021 stehen fest

Einer der Krimiautoren, die 2021 in Unna lesen: Jens Henrik Jensen. 
© _c_Red Star Photo_Pressefoto

Besonders erfreulich ist das Ange-

bot vieler Kundinnen und Kunden, 

ihre Tickets in jedem Falle zu behal-

ten oder wenn der Termin für 2021 

nicht passt, den bereits bezahlten 

Ticketpreis sogar zu spenden, um 

dem Festival damit zu helfen. 

Gutscheine erhältlich
Dies und zahlreiche Nachfragen, ob 

nicht schon jetzt Gutscheine für Ti-

ckets für das kommende Jahr er-

worben werden können, hat die Fe-

stivalleitung dazu veranlasst, diese 

ab sofort unter www.mordamhell-

weg.de, telefonisch beim i-Punkt, 

Kreisstadt Unna, Tel. 02303/10 37 

77 und beim Westfälischen Litera-

turbüro in Unna e.V., Tel. 02303/96 

38 50 anzubieten. Für den Versand 

der Gutscheine fällt eine Versand-

gebühr von 2,50 Euro an.

Eingelöst werden können diese 

gegen Tickets für „Mord am Hell-

weg X“-Veranstaltungen, sobald 

das Programm für 2021 aktuali-

siert ist und der reguläre Karten-

verkauf – der mit der Bekanntgabe 

der Verschiebung des Festivals aus-

gesetzt wurde – wieder aufgenom-

men werden kann. Mehr Informa-

tionen zur Verschiebung und zur 

Ticketrückabwicklung finden sich  

auf www.mordamhellweg.de. 

Der Markt für E-Bikes und Pede-
lecs boomt und sicherlich pen-
deln auch viele Arbeitnehmer 
mittlerweile mit dem Pedelec zur 
Arbeitsstätte oder finden sich in 
ihrer Freizeit oder auch im Ver-
ein für gemeinsame Touren zu-
sammen.

Damit diese Verkehrsteilnehmer 

nicht nur nachhaltig, sondern auch 

sicher unterwegs sind, bietet der 

Motor-Sport-Club Holzwickede e.V. 

im ADAC gemeinsam mit dem Fahr-

sicherheitszentrum Westfalen am 

05. September 2020 um 14:00 Uhr 

ein Pedelec-Sicherheitstraining für 

Erwachsene an. Das kostenpflichtige 

Training wird ca. vier Stunden dau-

ern und am Schulzentrum an der 

Opherdicker Straße in einer kleinen 

Gruppe stattfinden. Ohne neugie-

rige Zuschauer können die Teilneh-

mer sich mit den Besonderheiten 

des Pedelec-Fahrens vertraut ma-

chen. Unter professioneller Anlei-

E-Bike Sicherheitstraining 
mit dem MSC-Holzwickede

tung lernen die Teilnehmer dort, wie 

sie mit der im Vergleich zum altbe-

kannten Fahrrad ungewohnten Mo-

torleistung, dem höheren Gewicht 

und dem veränderten Bremsverhal-

ten umgehen. Geübt werden An-

fahren, Bremsen und Ausweichen 

ebenso wie Wenden und Spurhal-

ten. Es gibt auch Tipps wie man zum 

Beispiel mit dem Akku umgeht, die 

individuelle Einstellung des Pede-

lecs und zur Diebstahlsicherung.

Verkehrsreferent 
Frank Niehaus: 
„Als ADAC-Ortsclub der Region 

möchten wir auch die E-Bike Nutzer 

hier vor Ort unterstützen und zei-

gen, dass sich der Motor-Sport-Club 

nicht nur den Fahrern und Fahre-

rinnen von Zwei- und Vierräderigen 

Fahrzeugen mit Verbrennungsmo-

toren verpflichtet fühlt.“

Das Angebot richtet sich nicht nur 

an heutige Pedelec-Nutzer, son-

dern auch an noch Unentschlos-

sene, die über die Anschaffung 

eines Pedelecs nachdenken. Hierzu 

hat der MSC eine Kooperation mit 

einem in der Nähe gelegenen Rad-

geschäft geschlossen. Auf diesem 

Wege können auch unterschied-

liche Leihräder für das Training zur 

Verfügung gestellt werden. Alle 

weiteren Informationen zu den 

Trainingsinhalten, zum Ablauf, zur 

Teilnahme und zu den Kosten kön-

nen auf www.msc-holzwickede.

de nachgelesen werden. Kontakt-

daten, Flyer und Anmeldeformu-

lar können dort heruntergeladen  

werden. Foto: MSC
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Tag- und Nachtruf ( 0 23 01) 9 19 60 11
Hauptstraße 11 • 59439 Holzwickede • www.bestattungen-augsburg-holzwickede.de

In Kerstin Augsburg (Foto rechts) fi nden Angehörige eines Verstorbenen von der 
ersten Minute an eine liebevolle Begleitung. Sie bietet ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten, die zur Trauerbewältigung beitragen. Die kreative Gestaltung des 
Sarges oder der Urne etwa, die besonders Kindern die Gelegenheit gibt einen Ver-
lust zu verarbeiten. Sie bietet Vorträge zum Thema Tod und Abschied an, veranstal-
tet regelmäßig ein Trauercafé und arbeitet eng mit ausgebildeten Traubegleitern 
zusammen. Das Haus verfügt über einen schönen Abschiedsraum, der rund um die 
Uhr für Angehörige zugänglich ist und auch in diesen besonderen Zeiten, in denen 
Abstand oberstes Gebot ist, gibt es bei Bestattungen Augsburg Möglichkeiten, 
dem Verstorbenen nahe zu sein und sich würdevoll, persönlich und individuell 
zu verabschieden. Zusammen mit ihrem Team, zu dem auch Mitarbeiterin Silvia 
Schneider gehört, sorgt Kerstin Augsburg dafür, dass zuvor eine ganz private Pla-

nung dieses Abschiedes erfolgen kann. Persönlich im Büro oder am Telefon wird 
gemeinsam ein Weg erdacht, den vielleicht nicht so viele Menschen mitgehen kön-
nen und der stiller ist als gewollt, aber er muss deshalb nicht weniger liebevoll sein.

Ein wichtiges Anliegen ist Kerstin Augsburg die Bestattungsvorsorge, denn zu 
oft erschweren Unstimmigkeiten bei den Hinterbliebenen oder die fi nanziellen 
Möglichkeiten einen Abschied nach Wunsch. Warum also nicht schon zu Lebzeiten 
den unausweichlichen Fall der Fälle selbst besprechen und fi nanziell absichern? 
Kerstin Augsburg heißt jeden, der sich informieren möchte oder Beratung braucht 
unverbindlich in ihrem „Haus des würdevollen Abschieds“ willkommen, macht 
dazu aber auch Hausbesuche in Holzwickede, Dortmund-Sölde und Umgebung. 
Fotos: F.K.W. Verlag, privat, Text: F.K.W. Verlag

Mitglied des Bundesverbandes Deutscher Bestatter  e.V.                                                              
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Auch für Dortmund-Sölde ein „Haus des würdevollen Abschieds“Auch für Dortmund-Sölde ein „Haus des würdevollen Abschieds“
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Im anwaltlichen Alltag ist leider 
immer wieder festzustellen, dass 
Empfänger unliebsamer Schrei-
ben diese zunächst ignorieren 
und sich erst viel zu spät an einen 
Rechtsanwalt wenden.

Auch wenn die Forderung eines 

Gegners noch so unberechtigt sein 

mag, ist es dann oftmals zu spät, um 

dagegen vorzugehen. Dies ist zum 

Beispiel bei einem Mahn- oder Voll-

streckungsbescheid der Fall oder 

auch bei anderweitigen Beschei-

den von Behörden, die eine so-

genannte Rechtsmittelbelehrung 

enthalten. Nicht umsonst werden 

Jetzt erst Recht: Rechtsanwältin Barbara Düllmann zum Thema

„Fristen in behördlichen und gerichtlichen 
Schreiben auf keinen Fall ignorieren!“

- Anzeige -

derartige Schreiben in einem gel-

ben Umschlag versandt, die vom 

Postboten mit einem Zustellver-

merk versehen werden. In solchen 

Fällen besteht das Risiko, dass der 

Bescheid rechtskräftig wird. Nach 

Rechtskraft eines Bescheides kann 

sodann aus diesem vollstreckt wer-

den. Es fallen weitere Kosten an und 

eine Prüfung der Rechtmäßigkeit 

erfolgt dann nur noch hinsichtlich 

der formellen Voraussetzungen der 

Zwangsvollstreckung, die Forde-

rung wird jedoch nicht mehr inhalt-

lich auf ihre Richtigkeit überprüft. 

Es ist daher extrem wichtig, gegen 

einen unberechtigten Mahn- oder 

Rechtsanwältin 
Barbara Düllmann

Vollstreckungsbescheid binnen 

der 14tägigen Frist Widerspruch/

Einspruch einzulegen. Für ander-

weitige Bescheide gilt in der Regel 

eine Widerspruchsfrist von einem 

Monat bzw. bei ablehnendem Be-

scheid nach einer Einlegung des 

Widerspruchs eine Klagefrist von 

einem Monat. 

Sind diese Fristen gewahrt, kann 

man sich im Wege der gericht-

lichen Auseinandersetzung in Ruhe 

mit der inhaltlichen Richtigkeit der 

gegnerischen Forderung ausein-

andersetzen. Hat man aber die Frist 

versäumt, gibt es im Zweifel auch 

mit anwaltlicher Unterstützung kei-

ne Möglichkeit mehr, gegen die 

Forderung vorzugehen. Es emp-

fiehlt sich daher im Zweifel immer, 

nach Zugang eines solchen Schrei-

bens vorsichtshalber so schnell 

wie möglich anwaltlichen Rat  

einzuholen! ©
 F
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Entscheidung ist gefallen: 
Weitere Kitas in Holzwickede und Bönen
Die Geburtenrate in Holzwicke-
de und Bönen steigt, der Bedarf 
an Kita-Plätzen ist groß.

Deshalb will der Kreis neue Kitas 

bauen. Dafür suchte der Fachbe-

reich Familie und Jugend Träger 

und hat sie jetzt auch gefunden. 

Der Jugendhilfeausschuss gab be-

reits in seiner Sitzung am 19. Mai 

grünes Licht für den Träger in Bö-

nen und am 24. Juni für den Träger 

in Holzwickede. „Wir freuen uns, 

dass wir den Eltern perspektivisch 

wieder Plätze anbieten können 

und die betroffenen Eltern werden 

wir Ende nächster Woche schrift-

lich darüber informieren“, sagt Kat-

ja Schuon, Fachbereichsleiterin Fa-

milie und Jugend. „Wir arbeiten mit 

Hochdruck daran, dass die Über-

gangseinrichtungen, die für beide 

Kitas geplant sind, zum Jahresende 

an den Start gehen können. Über 

die weitere Entwicklung halten wir 

die Eltern selbstverständlich auf 

dem Laufenden.“

Neue Kita in Holzwickede
Träger in Holzwickede wird der 

Evangelische Kirchenkreis. Er soll 

zunächst den Betrieb der Modul-

kita an der Rausinger Halle über-

nehmen. Dort bestehen bereits 

zwei Gruppen, zwei weitere soll der 

Träger übergangsweise einrichten. 

Schnellstmöglich soll der Neubau 

realisiert werden, in dem dann ins-

gesamt 60 Kinder betreut werden 

können. Ein Grundstück dafür steht 

im Neubaugebiet auf dem ehema-

ligen Gelände der Emscherkaser-

ne zur Verfügung. Die Übergangs-

gruppen sollen nach Fertigstellung 

dann mit in die neue Kita einziehen. 

Rund 2,4 Millionen Euro stehen für 

die neue Kita zur Verfügung.

Neue Kita in Bönen
Auch in Bönen soll eine neue Kita 

entstehen. Der Träger für eine vier-

zügige Kita ist auch bereits gefun-

den. Dafür gab der Jugendhilfeaus-

schuss in seiner Sitzung am 19. Mai 

bereits seine Zustimmung. Träger 

wird die Kita Hegemann gGmbH, 

die sich nach dem Interessenbe-

kundungsverfahren als geeignet-

ste Kandidatin entpuppt hat. Der 

Neubau soll ebenfalls rund 2,4 Mil-

lionen Euro kosten. Als Baugrund-

stück ist eine freie Fläche an der 

Poststraße in den Blickpunkt ge-

rückt. Dort soll die Kita den stei-

genden Bedarf an Kitaplätzen de-

cken und Platz für 75 Kinder im 

Alter zwischen 0 und 6 Jahren 

schaffen. PK|PKU

HSC als „Leistungserbringer 
für Rehabilitationssport“ anerkannt
über 30 Kurse - Reha-Kurse im Angebot

Die Kehrseite der Leistungsge-
sellschaft – immer mehr jüngere 
Menschen in Reha-Sport-Maß-
nahmen.

E s  is t  d i e  a n d e r e  S e i te  d e r 

Leistungsgesellschaft : Immer 

mehr und gerade jüngere Men-

schen leiden an Krankheiten, die 

früher nur mit „Alter“ in Verbin-

dung gebracht oder verdrängt 

wurden. So macht beispielswei-

se die „Pumpe“ in frühen Jahren 

schon schlapp oder hat Aussetzer 

– Herzerkrankungen aller Arten 

und Schwere nehmen zu. Auch 

Tumor-Erkrankungen oder Dia-

betes sind längst nicht mehr Al-

ters-Phänomene – im Gegenteil. 

„Es ist teilweise erschütternd, was 

wir bei unseren individuellen Tele-

fongesprächen über persönliche 

Schicksale hören. Wir fühlen uns 

diesen Menschen gegenüber ver-

antwortlich. Auch das gehört zu 

einem Verein dazu, der sich sozi-

al verpflichtet fühlt“, sagt Susan-

ne Werbinsky, Chefin des HSC-Ge-

sundheitssport. Der mit über 170 

Gesundheitssportkursen, einer 

der führenden Vereine in NRW, 

geht Wege, den Menschen so-

fort und unbürokratisch zu hel-

fen. „Gerade Menschen, die im 

Rahmen der Nachsorge ihrer Er-

krankungen Sport treiben sol-

len, müssen sich auf den Anbie-

ter verlassen können, hier geht es 

um das höchste Gut, die Gesund-

heit“, so Werbinsky. Umgesetz-

te Konzepte und Qualität seien 

gefordert und nicht Gewinnop-

timierung, wie bei kommerzi-

ellen Anbietern. So bestätigte der 

Landessportbund NRW und der 

Behinderten Sportverband NRW 

dem HSC-Gesundheitssport jetzt 

wieder als „Leistungserbringer 

von Rehabilitationskursen“. „Sport 

in der Krebsnachsorge“, „Rehas-

port bei Diabetes“, „Herzsport“, 

„Wasser-und Trockengymnastik 

Orthopädie“, erhielten die hohe 

Anerkennung, die längst nicht je-

des Sportangebot von Gesund-

heitssportanbietern bekommt.

Geringe Hallen-Kapazitäten 
– coronabedingte Einschrän-
kungen-
Ein wenig Sorgen hat der HSC 

dennoch. Die Nachfrage nach 

Reha-Sport steigt stetig – Hallen-

zeiten aber sind knapp. „Und in 

Zeiten von Corona können auch 

nicht längst alle Angebote wieder 

starten, weil Hallen zu klein sind, 

oder noch nicht wieder geöff-

net“, sagt Werbinsky. Für alle be-

reits genehmigten Reha-Verord-

nungen gilt allerdings, dass die 

Krankenkassen kulanterweise für 

3 bis 6 Monate die Laufzeiten un-

kompliziert verlängert haben, so 

dass ein Neustart für viele mög-

lich ist. Wenn Sie Ihre Maßnah-

me weiterführen möchten, mel-

den Sie sich gerne bei uns unter 

02301-9450377. Hier werden auch 

Fragen rund um den Reha-Sport 

beim HSC beantwortet. Informa-

tionen gibt es auch im Internet 

unter 

w w w . h s c- h o l z w i c k e d e . d e / 

gesundheitssport

Im Skoliose-Therapie-Zentrum 
Unna kümmern sich insgesamt 
fünf professionelle, insbesondere 
auf Skoliose spezialisierte Physio-
therapeuten um ihre Patienten, 
darunter Schroth-, aber auch Ma-
nual-Therapeuten. Seit kurzem be-
reichern Nicole Helmel und Anne 
Schoneboom das Team. Wer sich 
hier in Behandlung begibt, der pro-
fitiert vom Know-how in verschie-
denen Techniken.

Neben individuellen Behandlungen 
in den Räumen in der Oberen Huse-
mannstraße 13 bieten die Profis ak-
tuell auch Therapien in Kleingruppen 
mit max. vier Teilnehmern unter Ein-
haltung aller Hygienevorschriften an. 
Auch Outdoor-Trainings gehören 
zum Angebot, die besonders bei den 
Jugendlichen sehr beliebt sind. Coro-
na-bedingt ging es dieses Jahr wieder 
in den Kurpark. Auf dem Programm 

Schöne Tradition für Jugendliche
Outdoor-Training im Kurpark Unna

standen lustige Aufwärmübungen 
vor dem eigentlichen Training und in 
der Pause gab es für die Gruppe ein 
erfrischendes Eis. 
Das Team vom Skoliose-Therapie-
Zentrum Unna hat sich auf die Fah-
ne geschrieben, besonders ihre 
jungen Patienten und deren Famili-
en bestmöglich zu beraten und zu 
begleiten. Die Profis stellen gerne 
Kontakte zu Orthopädie-Technikern 
her oder können Orthopäden, Kie-
ferorthopäden und Heilpraktiker, 
die sich mit Skoliosen auskennen,  
vorschlagen.
Neben der Skoliose-Therapie ist die 
physiotherapeutische Arbeit mit 

Skoliose-Therapie-Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de
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Säuglingen und Kleinkindern ein wei-
terer Schwerpunkt. Hier kommen 
beispielweise die Techniken von Voj-
ta und Bobath zur Anwendung. Im-
mer wird der „kleine Mensch“ mit all 
seinen speziellen Eigenheiten und 
Besonderheiten wahrgenommen 
sowie körperlich, geistig und seelisch 
gefördert.

Ab Herbst ist ein Kurs mit sechs 
Einheiten Babymassage unter der 
Leitung der neuen Kollegin Anne 
Schoneboom geplant. Sie gibt Anlei-
tung zur wohltuenden Massage zur 
Unterstützung und Förderung der 
Entwicklung von Babys. 
Zum Kurs gehört eine Informations-
einheit mit der Aromatherapeutin 
Bela Dos Santos von „Belas Aroma-
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Neben individuellen Behand-
lungen in den Räumen in der 
Oberen Husemannstraße 13 
bieten die Profis auch Grup-
pen-Therapie und Outdoor-
Training an.

In vier geräumigen Behandlungszim-
mern kümmern sich insgesamt vier 
professionelle Vollzeitkräfte um ihre 
Patienten: allesamt erfahrene Skoli-
ose-Therapeuten.   Wer sich im Skoli-
ose-Therapie-Zentrum in Behandlung 
begibt, der profi tiert vom Know-How 
in verschiedenen Techniken, zum 

Physiotherapie für Groß und Klein
Im Sommer geht’s zum Training auch mal raus

Beispiel Vojta, Bobath (insbesonde-
re für Säuglinge und Kleinkinder), 
Schroth-Therapie, CMD (Kieferbe-
handlung), manuelle Therapie, Fuß-
mobilisation nach Zukunft-Huber und 
anderen. 
Zusätzlich zur Individualtherapie 
können sich Interessierte auch Grup-
pen anschließen: Jeden Donnerstag 
von 17.30-19 Uhr und jeden Sams-
tag von 10-11.30 Uhr trifft sich eine 
Yoga-Gruppe (nicht nur für Skoli-
ose-Patienten) und mittwochs von 
18-19 Uhr gibt es eine Erwachsenen 
Skoliose-Gruppe mit mindestens zwei 

Skoliose-Therapie-Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de

Arbeiten gern mit großen und kleinen Menschen: 
(hinten links nach vorne rechts) Jerzy Szulczewski, 
Laura Jablonka, Bärbel Lemberger-Kalle
(Inhaberin), Marita Fohrmann.
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Therapeuten. Es ist auch wieder Platz 
in unserer Skoliose Jugend-Grup-
pe, donnerstags von 16.30-17.30 Uhr. 
Neue Teilnehmer sind herzlich will-
kommen, auch ohne Verordnung 
von der Krankenkasse. Zum Outdo-
or-Training für die Jugendlichen lädt 
das Team des Zentrums in den Som-
merferien wieder in den Kurpark ein. 
Zudem ist Stand Up Paddling (SUP, 
www.sup-holzwickede.de) – Paddeln 
auf einem Surfbrett – in der Schönen 
Flöte in Holzwickede sowie Klettern 
geplant. Infos erteilt das Team gern 
per Telefon oder persönlich.

Bei einem Treffen der SPD 
Ratsfrau und stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Mo-
nika Mölle und Karl-Heinz 
Lauer, dem Pressesprecher 
des Kleingartenvereins „Am 
Oelpfad“ erfuhr Monika Möl-
le, dass sich der Kleingarten-
verein wieder an dem dies-
jährigen Wettbewerb um die 
„Rote Azalee“ (schönste Klein-

gartenanlage im Kreis Unna/
Hamm) beteiligen wird.

Ebenso, dass es aber dem Verein 

aus personellen Gründen schwer 

fällt, die Anlage bis zum Prüfungs-

termin in einen wettbewerbsfä-

higen Zustand zu versetzen. Spon-

tan sagte sie Unterstützung zu. Sie 

wolle mit Parteifreundinnen/freun-

den zur nächsten Gemeinschaftsar-

Arbeitseinsatz der SPD im Kleingartenverein

beit kommen und bei der Pfl ege der 

Anlage helfen. So geschah es, dass 

am 02. Juni der Vorstand des Klein-

gartenvereins Monika Mölle und 

13 Mitglieder des SPD Ortsvereins 

zur Gemeinschaftsarbeit begrüßen 

konnte. Auf die Gruppe, zu der u.a. 

vom Vorstand Theodor Rieke, Sabi-

ne Bartram-Schmiedgen, von der 

Fraktion Michael Klimziak, Angelika 

Sieger, Heike Bartmann-Scherding, 

Dr. Dr. Dresselhaus sowie Fr.-Wil-

helm Schmidt, Ortsvorsteher von 

Hengsen und weitere Mitglieder 

des Rates und den Jusos gehörten, 

wartete die Pfl ege von Beeten und 

Wegen rund um die große Eiche. 

Für den äußerst engagierten Ein-

satztrupp revanchierte sich der 

Kleingartenverein mittags mit einer 

zünftigen Erbsensuppe und kühlen 

Getränken. Foto: privat
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welt“. Sie berät die Eltern zu vielen 
häufig vorkommenden Startschwie-
rigkeiten, wie Koliken, Ein- oder 
Durchschlafschwierigkeiten u.a.

Anne Schoneboom Nicole Helmel
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In der griechischen Esskultur ist 
Joghurt tief verankert - beson-
ders gerne wird er mit frischen 
Früchten und Honig genossen. 

Auch bei uns ist Naturjoghurt, der 

nach griechischer Art hergestellt 

wird, beliebt. Und das aus gutem 

Grund: Mit zehn Prozent Fett ist er 

angenehm cremig und mild im Ge-

schmack. Zudem enthält die Köst-

lichkeit eine große Ladung Eiweiß 

und nur wenig Kohlenhydrate. Im 

Vergleich zu herkömmlichen Na-

turjoghurts ist der Eiweißgehalt fast 

doppelt so hoch. Das sättigt gut 

und verhindert Heißhungeratta-

cken. In der Küche lässt sich das ge-

sunde Milchprodukt vielseitig ein-

setzen.

Besonders cremig 
und angenehm säuerlich
Eine besonders cremige Struktur 

und ein angenehm säuerlicher Ge-

schmack: Beides ist für einen Jo-

ghurt griechischer Art wie Apostels 

jogurti charakteristisch und schme-

ckt pur ebenso gut wie mit Honig 

auf dem Brot, zum Müsli oder als 

Dessert mit frischem Obst. Hobby-

köche verwenden ihn gerne zum 

Verfeinern von Soßen, Salat-Dres-

Süßer Genuss mit griechischem Akzent 
Rezepttipp: Joghurt-Pancakes mit gebackenen Birnen

Joghurt-Pancakes mit gebackenen Birnen, Nüssen und Mandeln: Der cremige Joghurt nach griechischer Art macht die 

Pancakes schön locker. Foto: djd/APOSTEL Griechische Spezialitäten GmbH/Maike Helbig

Weckt sonnige Urlaubsgefühle: Pancakes mit Joghurt können nach traditio-

neller griechischer Rezeptur zubereitet werden.

Foto: djd/APOSTEL Griechische Spezialitäten GmbH/Maike Helbig

mundigkeit. Pancakes etwa werden 

damit im Handumdrehen zu einem 

geschmackvollen Gericht, das son-

nige Urlaubsgefühle weckt.

Rezepttipp: Joghurt-Pancakes 
mit gebackenen Birnen, Nüssen 
und Mandeln

Zutaten für 2 Personen
Für die gebackenen Birnen:

3 süße, reife Birnen

1 EL Haselnusskerne

1 EL Mandelkerne

1 Vanilleschote

6 EL Ahornsirup

Für etwa 8–10 Pancakes:
200 g Apostels jogurti

100 ml Milch

3 Eier

150 g Weizenmehl Typ 405

1 TL Backpulver gehäuft

1 TL Zimt gestrichen

3 EL brauner Zucker

Butterschmalz zum Ausbacken

Zubereitung:
Den Ofen auf 180 Grad vorheizen. 

Birnen waschen, schälen, halbie-

ren und das Kerngehäuse ausste-

chen. Die Früchte mit der ausge-

stochenen Hälfte nach oben in eine 

Auflaufform geben. Nüsse und 

Mandeln grob hacken und auf den 

Birnen verteilen. Dann die Vanille-

schote aufschneiden und das Mark 

herauskratzen. Ahornsirup und Va-

nillemark mischen und damit die 

Birnen füllen. Den Rest gleichmäßig 

verteilen. Etwa 15-20 Minuten auf 

der unteren Schiene im Ofen ba-

cken, bis die Früchte schön weich 

sind.

Für die Pancakes den Joghurt mit 

der Milch cremig rühren. Eier auf-

schlagen, in die Joghurt-Creme 

geben und mit dem elektrischen 

Handrührer kräftig verquirlen. Mehl 

mit Backpulver, Zimt und Zucker 

mischen und zur Joghurt-Creme 

geben. Auf höchster Stufe kurz zu 

einem homogenen Pancake-Teig 

verarbeiten. Butterschmalz in einer 

Pfanne schmelzen und aus jeweils 

2 EL Teig bei mittlerer Hitze klei-

ne Pancakes ausbacken. Anschlie-

ßend die Früchte zusammen mit 

den Pfannkuchen, etwas Sirup und 

Fruchtsaft anrichten. (djd)

sings oder einem Dip. Beim Backen 

von Kuchen und Co. sorgt der cre-

mige Joghurt mit leicht säuerlicher 

Note für mehr Lockerheit und Voll-

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 14.09.2020

www.fkwverlag.com

Ferien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Annahmestellen

Holzwickede:
�LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	�
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:	�
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Modelle für Azubi gesucht!   
Damen u. Herren, Friseur Schäfer, 

Do-Kurl, Tel. 0231-285462

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Sie möchten eine Kleinanzeige veröffentlichen? 
Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten 
Annahmestellen abgeben und direkt bezahlen! Kürbis und Kartoffeln aus eigenem Anbau!  

Die Kürbis-Saison ist eröffnet!

Auf dem Hof Ligges, Afferder Str. 1,

Kamen-Methler, www.hof-ligges.de
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Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

BETRIEBE und GESCHÄFTE auf einen Blick

BRANCHEN-

Verzeichnis

mit

Öffnungs-

zeiten

– Anzeige –

BGM Ilse Schabsky 
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Weitere Informationen unter:

www.bgm-schabsky.de

oder Telefon: 0 23 01/94 41 48 

Bielitza 
Raumausstattung

Hauptstr. 22 • Tel. (02301) 20 70 

Mo 10.00 - 13.00 Uhr 

Di - Fr 10.00 -13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

www.Alles-In-Einem-Haus.de

Haarstudio Petra Engel 
Allee 8 - Holzwickede

Tel. (02301) 75 39 

Di, Mi, Fr 8.30 - 18.00 Uhr

Do 8.30 - 19.00 Uhr

Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Stahl- und Metallbau 

Herbert Famulla & Sohn 
Balkon- u. Treppengeländer, Fenster- 

gitter, Außen- u. Innentreppen, Tore, 

Montanhydraulikstr. 11 • Tel. 69 93

Friseursalon Hairlich
Nicole Koßmann

Josefstraße 27 • Tel. 1 21 13 

Mo 8.30 - 14.00 Uhr

Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr 

Sa geschlossen 

Holzwickeder  
Transport-Service 
Transport-, Kurier- und Personenfahrten

Tel. (02301) 9 61 70 31

Fax (02301) 94 69 26

www.hts-reisen.de

Martin Jauer
Bauunternehmung

Mauer-, Putz-, Reparatur-, 

Trockenbauarbeiten u.a.

Düsseldorfer Weg 44

Tel. (02301) 91 40 90

Torsten Koschinski 
Dachdeckermeister-Betrieb 

Hauptstraße 48 • Tel. 28 64 

Notdienst auch an Wochenenden

Blumen Kuhlmann 
Garten- und Friedhofspflege 

Gärtnerei - Floristik 

Landweg 43 • Tel. 41 25 

Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr  

Sa 9.00 - 13.00 Uhr

markeljc Finanzdienste 
Vermittlung von:  Versicherungen

Kapitalanlagen – Immobilien

Finanzierungen

Kantstraße 38a, 59439 Holzwickede

Telefon: 02301-18 69 219

Telefax: 02301-18 69 221

Mobil: 0171-52 03 115 

E-Mail: finanzdienste@markeljc.de

Internet: markeljc-finanzdienste.de

Schuhmacherei Meiritz  
Hauptstraße 28 • Tel. 96 39 10 

Mo, Di, Fr 9 - 18 Uhr, Mi 9 - 13 Uhr,

Do 9 - 19.00 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

Computer und mehr ......... 

Hardware, Software, Beratung, Service

Microcomp-Computer
Vertriebs-GmbH 
Stennert 3 • Holzwickede	

Tel. 91 22 50 • Fax 9 12 25 25 

Internetshop: www.microcomp.info

Mobiler Betreuungsservice
mit Herz
Dagmar Riechel

Rosenweg 10 · 59439 Holzwickede

Tel.: 02301/1879464

Handy: 0152/53673693

G.L. Mühlbauer Polsterei
Georg Leopold Mühlbauer

Hauptstr. 48

58730 Fröndenberg - Dellwig

Tel.: (02378) 913000

Fax: (02378) 913002

info@polsterei-muehlbauer.de

www.polsterei-muehlbauer.de

Fotostudio Helga Pflug 
Allee 1 • Tel. 22 57 

Geöffnet 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr,

Sa. 10 - 13 Uhr, Mi. u. Sa. Nachmittag 

geschlossen

Textil Rademacher 
Gardinen • Haus- u. Heimtextilien 

• Beläge • Sonnenschutz 

Hauptstraße 9 • Tel. 20 11 • Fax 62 12 

Mo - Fr 9.00 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, 

Sa 9.30 - 12.30 Uhr geöffnet

www.raumausstattung-rademacher.de

Raum für Yoga und 
integrale Lebenspraxis
Andreas und Marion Buhr

Voigtstraße 18, 59439 Holzwickede

Tel.: 02301 - 9468372

www.raum-fuer-yoga-und-therapie.de

Sicherheit Rein 
Wach- und Sicherheitsdienste

Objektschutz, Alarmverfolgung u.v.m.

Nordstraße 21 • Tel. (02301) 9 45 53 70

Mobil (0151) 42 32 34 23 

Öffnungszeiten: 

nur nach tel. Vereinbarung

Physio Therapie Rump
Mozartstraße 2 • Holzwickede

Tel. (02301) 96 23 46

Termine nach Vereinbarung

Praxis für Osteopathie

Claudia Scherding
Am Emscherpark 1 

59439 Holzwickede

Tel. 0 23 01 - 94 36 17

www.osteopathie-holzwickede.de

Autoglas Schumann
Ihr Autoglas-Spezialist in Ihrer Nähe

Schwerter Straße 3 - Holzwickede

Tel. (02301) 9 47 80 00 

Rechtsanwalt

Udo Speer
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Miet- u. Wohneigen-

tumsrecht • Allee 2 (neben Bürgerbüro)

59439 Holzwickede

Tel. (02301) 9 46 76 03

Fax (02301) 9 46 76 04

ra.udo-speer@t-online.de

U.E. Kfz-Service Epselo 

Kfz.-Meisterbetrieb 

Kfz.-Reparaturen aller Art 

Rombergstraße 2 • Tel. 94 27 77 

Mo - Do 8.00 - 17.30 Uhr 

Fr 8.00-16.00 Uhr

Fleischerfachgeschäft 
Weljehausen 
Nordstraße 9 • Telefon 22 37 
Mo - Fr 5.00 - 13.00 Uhr u.  
15.00 - 18.00 Uhr • Sa 7.00 - 12.30 Uhr  
Mo und Mi Nachmittag geschlossen

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Das Familienunternehmen Tankschutz Udo Schröter GmbH führt 
seit über 30 Jahren Arbeiten an Heizöl- und Dieseltanks durch.

Egal ob Montage von Neutankanlagen, Tankreinigung, Instand-
haltung (Tank- und Tankraumsanierung) oder Tankinnenhüllen (Leck-
schutzauskleidung): Bei den nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
geschulten Mitarbeitern und fachlich geschulten und geprüften 
Tankwagenfahrern mit ADR-Bescheinigung sind Sie immer in den
besten Händen. Aufgrund der neuen AwSV sind seit dem 01.08.2017 
Tankanlagen über 1.000 Ltr. im Wassereinzugsgebiet abnahmepfl ichtig.

Nutzen Sie die langjährige Erfahrung von Tankschutz Schröter und 
nehmen Sie jetzt Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne.

Firma Schröter schützt 
auch Ihren Tank
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 -

Wir, der Verein Flaschenba-
bys i n N o t T ie r wai s e n e.V. 
haben ak tuell eine gut ge -
füllte Kittenstube. Einige un-
s e r e r  k l e i n e n St u b e n t i g e r 
suchen ganz bald ein tolles  
Zuhause.

Wir suchen ein Zuhause
Kleine Stubentiger verbreiten Freude und Liebe

Möchtest du deine Familie erwei-

tern und dir noch mehr Freude 

und Liebe ins Haus holen? Dann 

melde dich gern bei uns und be-

suche unsere Kitten auf Ihrer Pfle-

gestelle. Abgabe erfolgt ab der 

zwölften Woche. Bei Auszug sind 

die Kleinen geimpft, gechipt und 

entwurmt. Wenn du Fragen hast, 

kannst du dich gerne melden. 

Du findest uns bei Facebook oder 

auf www.flaschenbabys-in-not. 
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Neue Kurse im Baumhaus

MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann:  dienstags ab 27.10.20, 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr
 (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Praxis-Workshop Stressbewältigung
Innere Ruhe und Stärke finden - inmitten persönlicher 
und globaler Herausforderungen
Wann:  Samstag, den 19.9.20, 10.00 – 12.30 Uhr
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Waldbaden
Sinn-volle Zeit – Erleben des Waldes mit allen Sinnen
Ein Angebot über die Waldschule Cappenberg 
Wann:  Samstag, den 12.09.20, 14.00 – 17.00 Uhr
           (Treffpunkt Waldschule Cappenberg)

Weitere Kurse und Infos unter www.wegderachtsamkeit.de
Alle Kurse sind auch als Einzelveranstaltung für Gruppen buchbar.
Ilse Schabsky, Tel. 02301/944148 Mobil: 01609088725
Mail: info@wegderachtsamkeit.de

S t r a h l e n d e  G e s i c h t e r  b e i 
schönstem Sonnenschein gab 
es Mitte August auf der Anlage 
des 1. Volleyball-Vereins Holzwi-
ckede (VVH).

Innerhalb der Westdeutschen 

Beachvolleyballserie wurde der 

Meistertitel im Mixed ausgespie-

lt. Und der ging diesmal an Lui-

sa Doss und Jan Westerheider. 

Die Beach-Courts des VVH waren 

zum neunten Mal in Folge Aus-

tragungsort der Westdeutschen 

Kronen Mixed Meisterschaft. Auf 

den 16 mal 8 Meter großen Feld-

ern zeigte sich Beachvolleyball 

bei den Titelwettkämpfen von 

Luisa Doss und Jan Westerheider holen den Titel 
Westdeutsche Kronen Mixed Meisterschaft 2020

seiner besten Seite und das Wet-

ter spielte ebenfalls bestens mit. 

Auch Organisator Jens Ole Wilberg 

von der gleichnamigen Unnaer 

PR- und Event-Agentur zeigte sich 

vom sportlichen Niveau beein-

druckt: „Spannende Ballwechsel, 

attraktive Abwehraktionen und 

dazu chillige Urlaubsatmosphä-

re am schönsten „Howi-Strand“ 

begeisterte wieder einmal die in-

teressierten Zuschauer.“ Die be-

Abwechslungsreiche Netzaktionen und fliegende Körper gab es bei der West-

deutschen Kronen Mixed Meisterschaft in Holzwickede zu sehen.

So sehen die Sieger bei der Westdeutschen Kronen Mixed Meisterschaft aus. Tur-

nierorganisator Jens Ole Wilberg gratuliert Luisa Doss und Jan Westerheider 

zum Titel.

sten Mixed-Teams aus ganz Nor-

drhein-Westfalen hatten sich für 

das Finale qualifiziert. Bereits vor 

der Meisterschaft war klar, dass es 

in Holzwickede an der Spitze ganz 

eng werden würde, denn unter den 

Titelaspiranten waren unter ande-

rem die Mixed-Meister der letzten 

acht Jahre mit dabei. In einem ab-

wechslungsreichen und knappen 

Endspiel konnten sich Luisa Doss 

und Jan Westerheider in zwei Sät-

zen (15:13, 15:13) knapp gegen das 

Jenny Begall und Pascal Jonietz 

durchsetzen. Der dritte Platz ging 

an das Titelverteidiger-Duo Sarah 

Man und Nick Herbertz. Für Lo-

kalkolorit sorgten Carmen Wolff 

und Timo Hilker aus Kamen, sie be-

legten Platz 9. „Alle Spieler haben 

dem tropischen Wetter und den 

gegnerischen Teams Paroli gebo-

ten und somit einmal mehr be-

wiesen, dass sie sich die Teilnah-

me bei der Westdeutschen Kronen 

Mixed Meisterschaft redlich ver-

dient hatten“, würdigt Organisa-

tor Jens Ole Wilberg die Leistung 

aller teilnehmenden Beacher. Auf 

den drei Courts des 1. VVH gab es 

anspruchsvolle Partien, mit allem, 

was den Beachvolleyballsport so 

schön macht: fliegende Körper im 

Sand, gut gelaunte Athleten und 

zufrieden strahlende Zuschauer. 

Fotos: Klaus Kuhne
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O rtszeitSölde

Bücherflohmarkt im 
Gemeindehaus 
am 10. und 11. Oktober

Ev. Georgs-Kirchengemeinde informiert

Die Büchereigemeinschaft KÖB 
in der St. Marien Gemeinde Dort-
mund-Sölde veranstaltet wieder 
einen Bücherflohmarkt.

Unter Einhaltung aller Coro-

na-Schutzmaßnahmen können Be-

sucher dann am 10. und 11. Oktober  

im großen Gemeindesaal in eine an-

tiquarische Welt abtauchen. Der ge-

samte Verkaufserlös ist wieder für 

die Anschaffung neuer Medien be-

stimmt.  Auch die Ausleihe in der 

Katholisch öffentlichen Bücherei St. 

Marien Sölde ist seit dem 16. August 

an Sonntagen von 10:30 bis 11:30 

Uhr wieder möglich. Die KÖB freut 

sich über Ihren Besuch.

In der derzeitigen Situation 
ist natürlich auch bei der Ev. 
Georgs-Kirchengemeinde al-
les sehr eingeschränkt.

Die Gemeinde feiert Gottes-

dienste unter den Corona-Ein-

schränkungen in der Ev. Kirche 

Sölde, Sölder Str. 86 sonntags 

um 11:00 Uhr. Dazu gibt es ein 

Schutzkonzept (Maskenpflicht 

beim Betreten und Verlassen 

der Kirche, Hygieneschutz, mar-

kierte Sitzplätze, kein Gemein-

degesang,  s tändige Durch -

lüf tung, getrennte Ein- und 

Die Evangelische Georgs-Kirchengemeinde Dortmund KdöR veranstaltet anlässlich der 
150 Jahrfeier der Orgel in der Großen Kirche Aplerbeck den Orgel-Herbst 2020. An ver-
schiedenen Abenden werden in unterschiedlichen Kirchen Orgelkonzerte angeboten.

Ausgänge). Abendmahlfeiern 

finden hier vorerst nicht statt.

Das Presbyterium der Ev. Ge-

orgs-Kirchengemeinde Dort-

mund, das Ende März hätte ein-

geführ t werden sollen, wird 

nun offiziell der Gemeinde im 

Gottesdienst am 27. Septem-

ber 2020 um 11: 00 Uhr in der 

Großen Kirche Aplerbeck vor-

gestellt. Die ausgeschiedenen 

Presby terInnen werden ver-

abschiedet, die neuen Presby-

terInnen werden in dem Got-

tesdienst begrüßt. Das neue 

Presbyterium ist seit April 2020 

im Amt.

Begrüßungsgottesdienst
Über 70 Konfirmandinnen und 

Konf irmanden haben sich in 

diesem Jahr zum Konfirmande-

nunterricht angemeldet. In 3 

bis 4 Gruppen in Aplerbeck, der 

Aplerbecker Mark und Sölde 

werden sie unter den einge-

s c h r ä n k t e n  Co r o n a - B e d i n -

gungen für die kommenden 

eineinhalb Jahre an der Kon-

f irmandenarbeit teilnehmen. 

Zusammen mit Teamern aus 

den vergangenen Konf ijahr-

gängen sind Jugendreferent 

J. Stemkowicz, Pfarrer K. Knor-

rek und Pfarrer D. Biederbeck 

die Ansprechpartner für die Ju-

gendlichen. Sie werden zusam-

men mit ihren Eltern am Sonn-

tag, den 30. August um 18: 00 

Uhr in der Großen Kirche Apler-

beck in einem Gottesdienst be-

grüßt. Der Abend der Begeg-

nung, bei dem es darum geht, 

dass die Konfirmanden grup-

penübergreifend einander nä-

her kennen lernen, entfällt in 

diesem Jahr.

Aplerbecker Orgel-Herbst 2020
Orgelvielfalt im Stadtbezirk Aplerbeck –

eine musikalische Entdeckungsreise

Veranstalter:
Evangelische Georgs-Kirchengemeinde Dortmund KdöR
Ruinenstraße 37, 44287 Dortmund

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Die Veranstaltungsreihe ist 

eine Benefizveranstaltung. Sie wird auch von den Mitwirkenden mit ge-

tragen. Der Erlös soll dem Projekt „Jeder Tropfen zählt“ zugute kommen. 

Dieses seit 2008 bestehende Projekt wird von der „Weltgruppe Apler-

beck“, einer Initiative der Georgsgemeinde, gemeinsam mit dem Infor-

mationszentrum 3. Welt, der Stadt Dortmund und dem Land NRW un-

terstützt. Es fördert im Bezirk Bondo/Kenya den Zugang zu sauberem 

Trinkwasser durch die Beschaffung von Regenwassertanks.

Es wir daher um Spenden gebeten.

Bei der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen werden 

die maßgeblichen Hygieneregelungen durch den Veranstalter eingehal-

ten. Die Besuchenden sind gebeten, ihrerseits die notwendige Sorgfalt 

zum eigenen und dem Schutz anderer Besuchenden walten zu lassen.

Samstag
31.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

19 Uhr

Sonntag
11.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

15 Uhr 

„Musikcafé Schulze“

mit der Mezzosopranistin Ileana Mateescu

Orgelgeschichten – Ausstellungseröffnung

Musik, Informationen zur „Orgellandschaft“

Aplerbeck und die Eröffnung der Ausstellung 

zu bedeutenden Orgeln im Stadtbezirk sind 

in der gastlichen Sonntag-Nachmittag-Veran-

staltung zu erleben. Mitwirkende: Ileana Matee-

scu, Norbert Staschik, Anne Germann und Vol-

ker Linnigmann, Arndt Brodwoski (Moderation).

Freitag
16.10.2020
Evangelische Kirche

Sölde,

Sölder Straße 86

19 Uhr 

„Die Orgel in Flora und Fauna“

Manfred Grob spielt an der Klais-Orgel der ev.

Kirche Sölde Werke mit Naturanklängen u. a. 

von Justin Heinrich, Johann Speth, Alessandro

Poglietti, Carola Ferrari und Thomas Aberg.

Samstag
17.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

16 Uhr

Die Schulze-Orgel in Aplerbeck

Informationen zur Jubiläumsorgel - Vortrag 

und Orgelführung auf der Orgelempore 

mit Arndt Brodowski und Norbert Staschik.

Sonntag
18.10.2020
Katholische Kirche

St. Ewaldi

Egbertstr. 15,

Aplerbeck 

16 Uhr

ALLES WAS ODEM HAT ….

Werke für Orgel und Trompete von Mozart,

Bach, Grieg, Karg-Elert bis Hovaness werden 

von Simon Daubhäußer, Organist und

Dekanatsmusiker der Propsteikirche, Daniel

Hufnagl, Solotrompeter der Dortmunder

Philharmoniker, und dem 13-jährigen Jung- 

Organisten Joseph Chang gespielt.

Samstag
24.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13 

19 Uhr

Vielfalt erleben - Orgel und Chor

Vom Barock bis zum zeitgenössischen 

Chorklang Orgel und Chor, eine Zeitreise 

von J. S. Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy 

bis Morten Lauridsen mit dem Chor 

„Capella Vocale“, Kaarst, unter der Leitung 

von Jan Dinglinger und Bettina Knorrek, Orgel.

Samstag
10.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

19 Uhr

Eröffnungskonzert

150 Jahre Schulze-Orgel in Aplerbeck

50 Jahre Städtepartnerschaft Leeds-Dortmund

Graham Barber, Organist an der Schulze-Orgel 

in Leeds, spielt u. a. ein Werk des Dortmunder

Komponisten Gerard Bunk.

Sonntag
25.10.2020
Georgskirche

Ruinenstraße 37 

Aplerbeck

17 Uhr

Die Orgel spricht!

Musik und Texte mit Klaus Stehling an der Orgel

und Claus Dieter Clausnitzer als Sprecher.

Es werden u. a. Werke von Arnold Matthias

Brunckhorst, J. S. Bach, Felix Mendelssohn

Bartholdy und Toeodore Salomè erlebbar.

Mittwoch
28.10.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

19 Uhr

Terry Schlotters Orgelzauber

Orgeltheater – nicht nur – für Kinder

von Norbert Staschik.

Emil Pieper - Terry Schlotter, Tom Ehlers –

Organist –Schüler des Aplerbecker

Gymnasiums an der Schweizer Allee, zaubern

ein potterähnliches Erlebnis mit und in 

der Schulze-Orgel.

Jubiläumskonzert „Swingin‘ Schulze“

Dietmar Korthals spielt ein poppiges

Orgelprogramm u. a. mit verjazzten Versionen

bekannter Toccaten von J. S. Bach (arr. Norbert

Staschik) und Charles- Marie Widor 

(arr. Dietmar Korthals).

Sonntag
1.11.2020
Große Kirche

Aplerbeck,

Märtmannstr. 13

17 Uhr 

Abschlusskonzert „Laudes Organi“

Christan Drengk und der Konzertchor

Aplerbeck musizieren Werke für Chor und

Orgel von Zoltán Kodály („Laudes Organi“) und

Gerard Bunk (Christian Drengk ist ein

Nachfolger des großen Reinoldikantors 

aus dem 20. Jh.).

Leitung: Norbert Staschik. Christian Drengk ist

auch mit festlichen Orgelklängen solo an 

der Schulze-Orgel zu hören.
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